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""N10eiri ng des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den 
ng Psychologie mit dem Abschluss "Bachelor of Science". 
Fakultät für Lebenswissenschaften 
Fakultätsrat der Fakultät für Lebenswissenschaften am 17.06.2008 
enten am 22.10.2008 genehmigte Änderung des besonderen 
r den Studiengang Psychologie mit dem Abschluss "Bachelor of 
hochschuläffentlich bekannt gemacht. 
nach ihrer hochschuläffentlichen Bekanntmachung, am 
• ' • -./ 11 I , 

Änderung des Besonderen Teils der Prüfungsordnung für den Bachelor­
Studiengang Psychologie mit dem Abschluss "Bachelor of Science" 
Abschnitt I 
Der Besondere Teil der Prüfungsordnung fiir den Bachelor-Studiengang Psychologie mit dem 
Abschluss "Bachelor of Science",Bek. vom 17.08.2006 (Verkündungsblatt Nr. 452), wird 
wie folgt geändert: 
1. § 2 erhältjolgende Fassung: 
§ 2 Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt einschließlich der 
Bachelorarbeit sechs Semester (Regelstudienzeit). Das Lehrangebot ist so· gestaltet, dass die 
Studierenden den Bachelor-Grad innerhalb der Regelstudienzeit erwerben können. 
(2) Das Bachelor-Studium gliedert sich in 
- einen Ptlichtbereich, 
- einen Wahlptlichtbereich, 
- berufspraktische Tätigkeiten und Exkursionen und 
- eine Bachelorarbeit mit Kolloquium. 
Der Ptlichtbereich umfasst 92 Leistungspunkte (LP), der Wahlptlichtbereich 56 LP, die 
berufspraktischen Tätigkeiten und Exkursionen 18 LP, die Bachelorarbeit 12 LP und das 
Kolloquium 2 LP. 
Der Wahlptlichtbereich setzt sich zusammen aus Modulen aus den Bereichen: 
- Grundlagen menschlichen Verhaltens und Erlebens (2 Module, Anlage 4 B, D) 
- Forschungsmethodik (1 Modul, Anlage 4 F) 
- Anwendungsgebiete der Psychologie (3 Module, Anlage 4 H) und 
- dem nichtpsychologischen Wahlptlichtmodul (1 Modul, Anlage 4 1). 
(3) Das Studium gliedert sich in Module. Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt 
voraus, dass der Prüfling die zu dem Modul gehörenden Studienleistungen 
(Leistungsnachweise) erbracht und die Modulprüfungen erfolgreich abgeschlossen hat (siehe 
Anlage 4). 
2. § 4 erhältjolgende Fassung: 
§ 4 Art und Umfang der Prüfungen 
(1) Ein Modul wird in der Regel durch eine schriftliche Abschlussprüfung (Klausur) oder eine 
mündliche Prüfung oder eine Hausarbeit oder ein Referat mit schriftlicher Ausarbeitung oder 
-eine experimentelle Arbeit oder eine Projektarbeit oder eine psychometrische 
Analyse/psychodiagnostische Übungen abgeschlossen (siehe Anlage 4). Sind mehrere 
Prüfungs arten vorgesehen, entscheidet die Prüferinlder Prüfer über die Art der Prüfung. Die 
Art der Prüfung ist den Studierenden rechtzeitig zu Beginn der Vorlesungszeit mitzuteilen. In 
der Regel besteht die Abschlussprüfung aus einer Prüfung. In Ausnahniefällen kann die 
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Modulprüfung auch aus zwei Teilprüfungen bestehen; in der Anlage 4 (Rubrik Art der 
Prüfungsleistung) ist angegeben, in welchen Anteilen die Ergebnisse der Teilprüfungen in die 
Modulnote eingehen. 
(2) Die Bearbeitungszeit fiir eine Klausur beträgt je nach Vorgabe der Prüferinldes Prüfers in 
der Regel zwischen 60 bis 90 Minuten. Bei der Festlegung der Bearbeitungsdauer ist die 
Anzahl der dem Modul zugeordneten Leistungspunkte zu berücksichtigen. 
(3) Die Dauer der mündlichen Prüfung beträgt in der Regel 20 bis 30 Minuten. Bei der· 
F estlegung der Prüfungsdauer ist die Anzahl der dem Modul zugeordneten Leistungspunkte 
zu berücksichtigen. 
(4) Die Prüfungsanforderungen ergeben sich aus den m Anlage 5 angegebenen 
Qualifikationszielen. 
3. Es wird folgender Paragraph 6 neu eingefügt: 
§ 6 Ergänzungen zum Allgemeinen Teil der Prifungsordnung 
(1) Für die Bewertung der einzelnen Prüfungsleistungen sind die folgenden Noten zu 
verwenden: 1,0; 1,3; 1,7; 2,0; 2,3; 2,7; 3,0; 3,3; 3,7; 4�0; 5,0. 
(2) In maximal 3 Fällen müssen Prüfungsleistungen in Wahl- oder Wahlpflichtfächem, die im 
ersten Versuch nicht bestanden wurden, nicht wiederholt werden. Ausgenommen davon sind 
die Module BSc-PSYCH-04 Verhaltenssteuerung und Verhaltensanpassung, BSc-PSYCH-05 
Aufnahme und Speicherung von Informationen, BSc-PSYCH-06 Verarbeitung und 
Integration von Informationen, BSc-PSYCH-08 Kognitive Entwicklung und soziale 
Kognition, BSc-PSYCH-09 Soziale Entwicklung und Gruppenprozesse, BSc-PSYCH-I6 
Methodenvertiefendes Modul I: Experimental-psychologisches Praktikum und Messen, 
Skalieren und Modellieren, BSc-PSYCH-I7 Methodenvertiefendes Modul II: Experimental­
psychologisches Praktikum und Qualitative Forschungsmethoden und BSc-PSYCH-18 
Methodenvertiefendes Modul III: Experimental-psychologisches Praktikum und Evaluation 
und Qualitätssicherung. 
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4. Die Anlage 2a enthältfolgende Fassung: 
Anlage 2a 
TECHNISCHE UNIVERSITÄT CAROLO WILHELMINA 
ZU BRAUNSCHWEIG 
FAKULTÄT FÜR LEBENSWISSENSCHAFTEN 
ZEUGNIS 
ÜBER DIE BACHELOR-PRÜFUNG 
FRA UIllERR +) ••••••••••••••••••••••••••••• 
GEBOREN AM .... . :......... IN" •• . ..• . •..•••. .••..• 
HAT DIE BACHELOR-PRÜFUNG IM STUDIENGANG 
PSYCHOLOGIE 
MIT DER GESAMTNOTE 
" " 
BESTANDEN 
+) Zutreffendes einftigen 
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PRÜFUNGS- UND STUDIENLEISTUNGEN 
Module Art' ECfs... Note" 
PUDkte% 
1. Pflicbtbereicb 
BSc-PSYCH-Ol Einflnmmg in das Studium und die Gebiete der VL 6 
Psychologie 
BSc-PSYCH-02 Einftlbnmg in das wissenschaftliche Arbeiten UE 6 bestanden 
(Schlßsselkom 
BSc-PSYCH-03 Gesetzml.ßigkeiten von Verhalten und mentalenn VL 6 
Prozessen 
BSe-PSYCH-07 Das Individuum in seiner Entwicklung und der VL 6 
Mensch im sozialen Kontext 
BSc-PSYCH-IO Persönlichkeit und Messung interindividucller VL 6 
Unterschiede 
BSe-PSYCH-Il Persönlichkeitsbereiche und Ursachen UE 8 
interindividueller Unterschiede 
BSc-PSYCH-12 D· UE,PR 8 
BSc-PSYCH-13 Kritisches Denken und wissenschaftliche VL,UE 6 
Methoden in der Psychologie 
BSc-PSYCH-14 Grundlagen der Analyse fehlerbehafteter VL,UE 6 
MessunllCll 
BSc-PSYCH-IS Statistische Schlltzverfahren und Hypothesentests VL,UE 10 
(inkl. Schltlsselkompetenzen) 
BSc-PSYCH-19 Klinische Psychologie VL,UE 8 
BSe-PSYCH-24 Psychologie in Technik, Verlcehrund Wirtschaft VL,PR 8 
BSc-PSYCH-28 Psychologie im Bildungswesen VL 8 
2. WabipOiebtbereieb4' 
BSc-PSYCH-04 Verhaltenssteuerung und Verhaltensanpassung 8 
oder BSc-PSYCH-OS Aufualune und Speicherung von 
lnfonnationen oder BSc-PSYCH-06 Verarbeitung und Integration. 
von lnfonnationen 
BSc-PSYCH-08 Kognitive Entwicklung und soziale Kognition oder 8 
PSYCH-09 Soziale Entwicklung und GrupPenprozesse 
BSc-PSYCH-16 MethodenvertiefeDdes Modul I: Experimental- 8 
psychologisches Praktikum und Messen, Skalieren und Modellieren 
oder PSYCH-17 Methodenvertiefendes Modul 11: Experimental-
psychologisches Praktikum und Qualitative Forschungsmethoden 
oder BSe-PSYCH-1 8 Methodenvertiefendes Modul m: 
Experimental-psychologisches Praktikum und Evaluation und 
Qualitlitssicherun...S 
BSe-PSYCH-20 Beratungspsychologie oder BSc-PSYCH-21 8 
Prävention und Gesundheitsförderung oder BSc-PSYCH-22 
Rehabilitationspsychologie oder BSe-PSYCH-23 Neuropsychologie 
oder BSe-PSYCH-2S Arbeits- und Ingenieurpsychologie oder BSe-
PSYCH-26 Wirtschaftspsychologie oder BSc-PSYCH-27 
Medienpsychologie oder BSc-PSYCH-29 Bedingungen und 
Förderung von Lehr-Lern-Prozessen oder BSc-PSYCH-30 
Entwicklungs- und Erziehungsprozesse oder BSc-PSYCH-3 1 
Soziale Interaktion im . schen Kontext 
BSe-PSYCH-20 Beratungspsychologie oder BSe-PSYCH-21 8 
Prlvention und Gesundheitsförderung oder BSc-PSYCH-22 
Rehabilitationspsychologie. oder BSc-PSYCH-23 Neuropsychologie 
oder BSc-PSYCH-2S Arbeits- und Ingenieurpsychologie oder BSc-
PSYCH-26 Wirtschaftspsychologie oder BSe-PSYCH-27 
Medienpsychologie oder BSe-PSYCH-29 Bedingungen und 
Förderung von Lehr-Lern-Prozessen oder BSc-PSYCH-30 
Entwicklung� und Erziehungsprozesse oder BSc-PSYCH-31 
Soziale Interaktion im pädagogischen Kontext 
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BSc-PSYCH-20 Beratungspsychologie oder BSc-PSYCH-21 8 
Prävention und Gesundheit.sfördenmg oder BSc-PSYCH-22 
Rehabilitationspsychologie oder BSc-PSYCH-23 Neuropsychologie 
oder BSc-PSYCH-25 Arbeits- und Ingenieurpsychologie oder BSe-
PSYCH-26 Wirtschaftspsychologie oder BSc-PSYCH .. 27 
Medienpsychologie oder BSc-PSYCH-29 Bedingungen und 
Förderung von Lehr-Lern-Prozessen oder BSc-PSYCH-30 
Entwicklungs- und Erziehungsprozesse oder BSc-PSYCH-31 
Soziale Interaktion im pädagogischen Kontext 
Nichtpsychologisches Wahlptlichtmodul 8 
3. Berufspraktische Tltigkeiten und Exkursionen 
Berufspraktische Tätigkeit - 15 bestanden 
Exkursionen - 3 bestanden 
4. Bache\orarbeit und Kolloquium 
KollOQuium UE 2 bestanden 
Bachelorarbeit* - 12 
Titel: 
• Note wird doppelt geWIchtet 
Notendurchschni1f 
GesamtnoteJ " " 
ECTS-NoteJ 
Braunschweig, den . . ..... . . 
(Siegel der TU Braunschweig) 
Vorsitzende/r +j des Prüfungsausschusses 
I) Art der Veranstaltung: VL Vorlesung, OE Übung, SE Seminar, PR Praktikum 
2) Ein ECTS-Leistungspunkt entspricht einem Arbeitsaufwand von etwa 30 Stunden. 
1) Notenskalen: 
a) Einzelnoten: 1,0/1,3/1,7/2,0/2,3/2,7/3,0/3,3/3,7/4,0 
b) Notendurchschnitt: Noten gewichtet nach Leistungspunkten, Angabe mit einer KommasteIle ohne Rundung. 
c) Modulnoten bzw. Gesamtnote: sehr gut (I,O<dSI,5), gut (1,5<d$2,5), befriedigend (2,5<d �,5), 
ausreichend (3,5< d�,O). Bei d S 1,3 wird als Gesamtnote das Pradikat "Mit Auszeichnung" vergeben. 
d) ECTS-Note: A (beste 10 %), B (nächste 25 %), C (nächste 30 %),0 (nächste 25 %), E (nl1chste 10 %). 
4) Zutreffendes einftlgen 
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5. Die Anlage 2b enthältfolgende Fassung: 
Anlage2b 




MSJMR. +) •••••••••••• • •••••••••••••••• 
BORNON ........... IN ......... . 
RAS PASSED THE BACHELOR'S EXAMINATION IN 
PSYCHOLOGY 
WITH THE OVERALL GRADE OF 
" " 
+) as appropriate 
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RECORD OF COURSE AND EXAMINATION RESUL TS 
Modules Typel ECTS- Grade3 
Poinol 
1. Compulsory Disciplines 
BSc-PSYCH-Olln1roduction to the Study of Psychology L 6 
BSc-PSYCH-02 Introduction to scientific writing and the E 6 pass 
presentation ofscientific results (Key Qualifications) 
BSc-PSYCH-03 Principles ofbehaviour aild cognition L 6 
BSc-PSYCH-07 Human Development and Social Behaviour L 6 
BSc-PSYCH-IO Personality and Measurement ofInterindividual L 6 
Differences 
BSc-PSYCH-ll Personality Factors and Determinants of E 8 
Interindividual Differences 
BSc-PSYCH-12 Practicmn Psychodillgnostics E,PR 8 
BSc-PSYCH-13 Critical Thinking and Scientific Methods in L,E 6 
Psychology 
BSc-PSYCH-14 Descriptive Statistics L,E 6 
BSc-PSYCH-15 Statistical Estimation and Hypothesis Testing (incl. L,E 10 
Key Qualifications) 
BSc-PSYCH-19 Clinical Psychology L,E 8 
BSc-PSYCH-24 Psychology in Technique, Traffic and Economy L,PR 8 
BSc-PSYCH-28 Psychology in the Educational System L 8 
2. Study Focus·' 
BSc-PSYCH-04 Principles and Mechanisms of Adaptive Behavior 8 
or BSc-PSYCH�05 Perception, Attention and Memory or BSc-
PSYCH-06 Information Processinl!; and Action 
BSc-PSYCH-08 Cognitive Development and Social Cognition or 8 
BSc-PSYCH-09 Social Development and GroupProcesses 
BSc-PSYCH-16 Psychological MethOds 1: Experimental MethOds 8 
Laboratory and Measurement, Scaling and Modeling or BSc-
PSYCH-17 Psychological Methods 11: Experimental Methods 
Laboratory and Qualitative Methods or BSc-PSYCH-18 
Psychological Methods III: Experimental MethOds Laboratory and 
Evaluation and Quality Management 
BSc-PSYCH-20 Counselling Psychology or BSc-PSYCH-21 8 
Prevention and Hea1th Promotion or BSc-PSYCH-22 Rehabilitation 
Psychology or BSc-PSYCH-23 Neuropsychology or BSc-PSYCH-
25 Industrial and Engineering Psychology or BSc-PSYCH-26 
Business Psychology or BSc-PSYCH-27 Media Psychology or 
BSc-PSYCH-29 Teaching and Learning: Conditions and 
Facilitation or BSc-PSYCH-30 Developmental and Educational 
Processes or BSc-PSYCH-31 Social Interaction in Education 
BSc-PSYCH-20 Counselling Psychology or BSc-PSYCH-21 8 
Prevention and Hea1th Promotion or BSc-PSYCH-22 Rehabilitation 
Psychology or BSc-PSYCH-23 Neuropsychology or BSc-PSYCH-
25 Industrial and Engineering Psychology or BSc-PSYCH-26 
Business Psychology or BSc-PSYCH-27 Media Psychology or 
BSc-PSYCH-29 Teaching and Learning: Conditions and 
Facilitation or BSc-PSYCH-30 Developmental and Educational 
Processes or BSc-PSYCH-31 Social Interaction in Education 
BSc-PSYCH-20 Counselling Psychology or BSc-PSYCH-21 8 
Prevention and Hea1th Promotion or BSc-PSYCH-22 Rehabilitation 
Psychology or BSc-PSYCH-23 Neuropsychology or BSc-PSYCH-
25 Industrial and Engineering Psychology or BSc-PSYCH-26 
Business Psychology or BSc-PSYCH-27 Media Psychology or 
BSc-PSYCH-29 Teaching and Leaming: Conditions and 
Facilitation or BSc-PSYCH-30 Developmental and Educational 
Processes or BSc-PSYCH-31 Social Interaction in Education 
General Studies 8 
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3. Practical Trainin� and Excursion 
Practical Training - 15 _p_ass 
Excursion � 3 pass 
4. Bachelor Thesis and Colloquium 
Colloquium E 2 pass 
Bachelor Thesis· - 12 
Titel: 
• Grade WIll be double-welghted 
Average Grade"' 
OveraU Grade"' " " 
ECTSGrade3 
Braunschweig, ... .. 
(University Seal) 
Dean Chair, Board ofExaminers 
1) Type of instruction: L Lecture, E exercise, S seminar, PR practicallaboratory course 
1) 1 ECTS c:redit point corresponds to a total student worldoad of approlC. 30 hours. 
3) . Grading scales: 
a) Individual grades: 1.0/1.3/1.7 /2.0 /2.3 /2.7/3.0/3.3/3.7/4.0; (pass = no grades given). 
b) Average grade: ECTS-weighed average ofthe individual grades (wltboul values in brackets). 
c) Module grades and overall grade: very good ( 1 ,0 < d Sl,5), good (1,5 < dS 2,5), satisfactory (2,5<dS 3,5), 
sufficient (3,5<dS 4,0). With an average grade dS 1.3 the overall grade "passed with distinction" is assigned. 
d) ECTS Grades: A (best 10 %), B (nCKt 25 %), C (nCKt30 %), D (nCKt25 %),E (nCKt 10 %). 
4) insert applicable 
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6. Die Anlage 3a enthältjolgende Fassung: 
Anlage 3a 
Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu. Braunschweig 
Diploma Supplement 
Diese Diploma Supplement-Vortage wurde von der EuropAischen Kommission, dem Europarat und· UNESCO/CEPES· entwickelt Das Diploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur Verfügung stellen, die die intemationale Transparenz und angemessene akademische und berufliche 
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, etc.) verbessern. Das Diploma. Supplement· beschreibt 
Eigensc:luiften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten Person 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma Supplement sollte frei 
sein von jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht Abschnitten enthalten. 
Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine Begründung el1äutert werden. 
1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 
1.1 Familienname /1.2 Vomame 
1.3 Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland 
1.4 Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden 
2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 
2.1 Bezeichnung der Qualmkation (ausgeschrieben, abgekürzt) 
Bachelor of Science, B.Sc. 
Bezeichnung des Titels (ausgeschrieben, abgekürzt) 
entfallt 
2.2 Hauptstudienfach oder -fächer für die Qualmkation 
Psychologie 
2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 
Technische Universitat 
Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
Status (Typ I Trägerschaft ) 
Universitat I Staatliche Einrichtung 
2.4 Name der Einrichtung, die den· Studiengang durchgeführt hat 
Technische Universitat 
Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
Status (Typ I Trägerschaft ) 
Universitat I Staatliche Einrichtung 
2.5 Im Unterricht / in der Prüfung verwendete Sprache(n) 
Deutsch, in einigen Fallen Englisch 
Datum der Zertifizierung: 
VorsitzendeIr des Prüfungsauschusses 
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3. ANGABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 
3.1 Ebene der Qualiflkation 
Bachelor-Studium 
erster berufsqualifizierender Hoschschulabschluss 
3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) 
3 Jahre (inklusive schriftlicher Abschlussarbeit) 
180 ECTS Punkte 
3.3 Zugangsvoraussetzung(en) 
.Abitur" oder äquivalente Hochschulzugangsberechtigung 
4. ANGABEN ZUM INHALT UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 
4.1 Studienform 
VOllzeitstudium 
4.2 Anforderungen des Studiengangs/Qualifikations profil des Absolventen/der Absolventin 
• Die Studierenden vertagen Ober die far den Übergang in die Berufspraxis notwendigen 
grundlegenden Fachkenntnisse, methodischen Fertigkeiten und berufsbezogenen 
H andlungsorientierungen. 
• Sie kennen die wichtigsten Problemstellungen und Lösungsansätze der Psychologie und sind in 
der Lage, psychologisch relevante Probleme der sozialen Wirklichkeit zu erkennen, zu 
analysieren, einzuschätzen sowie psychologische Handlungsorientierungen im Diskurs mit 
anderen aufzubauen und zu begronden. 
• Sie sind in der Lage, die wissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden in der beruflichen Praxis 
anzuwenden. Sie erkennen psychologische Aufgaben, können sachlich begrOndete 
Lösungsansätze formulieren und angemessen umzusetzen. 
• Sie vertagen Ober grundlegende Kenntnisse der psychologischen Grundlagen, insbesondere 
Gesetzmäßigkeiten menschlichen Verhaltens und mentaler Prozesse, Aufnahme, Speicherung, 
Verarbeitung und Integration von Information, das Individuum in seiner Entwicklung und im 
sozialen Kontext sowie Persönlichkeit und interindividuelle Messung. 
• Weiterhin vertagen sie Ober grundlegende Kenntnisse in den angewandten Disziplinen der 
Psychologie, insbesondere der Disziplinen, die fOr eine Berufstatigkeit im Gesundheitswesen, in 
Technik, Verkehr und Wirtschaft und im Bildungswesen von Bedeutung sind. 
• Die Studierenden sind mit den elementaren Forschungsmethoden der Psychologie vertraut und 
wissen Bescheid aber Dokumentations- und Evaluationsmethoden. Sie sind mit den einschlägigen 
Methoden psychologischer Diagnostik vertraut, insbesondere mit der Durchführung 
psychologischen Tests, Fragebögen und Interviewleitfäden. 
• Die Studierenden verstehen Psychologie als eine naturwissenschaftliche Disziplin. Sie sind in der 
Lage, empirische Studien zu verstehen und kritisch zu bewerten. Kleinere Studien können sie 
selbst planen und durchfahren. 
• Die Studierenden vertagen aber die Fähigkeit zur interdisziplinären Zusammenarbeit. 
Über die fachlichen Kenntnisse und methodischen Fertigkeiten hinaus vertagen die Studierenden aber 
Schlüsselkompetenzen fOr einen erfolgreichen Berufseinstieg. 
• Die Studierenden verstehen englischsprachige wissenschaftliche psychologische Fachliteratur 
(Sprachkompetenz). 
• Die Studierenden können sich zunehmend selbstandig psychologische Erkenntnisse erarbeiten. 
Sie verfOgen aber die dazu erforderlichen Arbeitstechniken. Sie arbeiten zielorientiert. Sie sind in 
der Lage, selbstandig Literaturrecherchen durchzufahren und auszuwerten, Literatur' gezielt 
aufzuarbeiten und psychologische Inhalte reflektiert und geordnet mündlich und schriftlich zu 
prasentieren. Bei der mOnd lichen Präsentation können sie ihre Emotionen regulieren. 
• Die Studierenden verfOgen Ober grundlegende Computerkenntnisse und sind in der Lage, das 
Internet und wissenschaftliche Datenbanken zu nutzen. 
1 1  
• Sie sind in der Lage, im Team zu arbeiten, und verfUgen Uber die sozialen Kompetenzen zur 
Zusammenarbeit in Gruppen. Sie sind kooperationstahig, offen und können ihre Standpunkte 
fachlich begrOnden und Interessen sachgerecht vertreten. 
4.3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten s owie den Gegenstanden der 
PrQfungen sind im .PrQfungszeugnis" enthalten. 
4.4 Notensystem und Hinweise zur Vergabe von Noten 
1 = "sehr gur, 2 = gur, 3 = "befriedigend", 4 = ausreichend", 5 = .nicht bestanden" 
1,0 ist die beste Note, zum Bestehen der PrOfung ist mindestens die Note 4,0 erforderlich. 
4.5 Gesamtnote 
Datum der Zertifizierung: 
Vorsitzende/r des PrOfungsauschusses 
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5. ANGABEN ZUM STATUS DER QUALIFIKATION 
5.1 Zugang zu weiterführenden Studien 
Dieser Abschluss berechtigt zur Aufnahme eines Master-Studiengangs. Evtl. 
Zulassungsregelungen dieser Studiengänge bleiben hiervon unberührt. 
5.2 Beruflicher Status 
entfällt 
6. WEITERE ANGABEN 
6.1 Weitere Angaben 
http://www.tu-braunschweig.de 
6.2 Informationsquellen für ergänzende Angaben 
7. ZERTIFIZIERUNG 
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-Dokumente: 
Urkunde aber die Verleihung des Grades vom [Datum] 
. PrOfungszeugnis vom [Datum] 
Transkript vom [Datum] 
Datum der Zertifizierung: 
Offizieller StempeVSiegel 
VorsitzendeIr des PrOfungsauschusses 
8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 
Die Informationen aber das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Seiten geben Auskunft 
über den Grad der Qualifikation und den Typ der Institution, die sie vergeben hat. 
Datum der Zertifizierung: 
Vorsitzendelr des PrOfungsauschusses 
8. INFORMATIONEN ZUM BOCBSCBULSYSTEM IN 
DEUTSCHLAND' 
8.1 Die uatenchiedllchen Buchschulen und ihr institutioneller Status 
Die Hochschulausbildung wird in DeuIschland von dm. Arten von Hochschulen 
angeboten. 2 
- Umversltdlen, einscbJielllich vmc:hiedener spezialisierter JnstiIutioneo, bieten 
das gesame Spektrum akademischer Disziplinen an. Traditionell liegt der 
SchwOlJlllDlrt an deutschcp Uni\'allitalm besonders auf der 
GnmdIagenCorscbung, SO dass das fortgescbritlene Studium vor' allem 
theOlelisch ausgerichtet und forscbungsorientiert ist 
- Fachhochschulen konzenIrien:o ihre Studicnangebote auf ingcnicurwisscn­
schaftIiehe und techniscbc Fieber, winschaftswisscche Fleher, 
Sozialarbeit und Design. Der Auftrag von angewmidter FoncInmg und 
Entwickllmg impliziert eineIi kIarcn praxisoricntiertcn Ansatz und eine 
berufsbezogene Ausrichtung des Studiums, was baufig integrierte und 
begleitete Praktika in Industrie, Uotemebmen oder anderen einscbllsigen 
Eimicblu\lgell eioJchIie8t. 
- KJIIISI- rmd· MlISiihoclrschulen bieten Studicnglllge iIir kiInstIerisehe 
TltigkeiteD an, in Bildeoder KUDSt, Schauspiel und Musik, in den Bereichen 
Regie, Produktion und Drehbuch flIr Theater, Film WIll andere Medien sowie in 
den Bereichen Design. Arcbi1ektur, Medien und Kommunikation. 
Hochschulen sind entweder s-nche oder staatlich lIIIerbmrte 1astituti0llClL 
Sowohl in ihrem Handeln eioJchIieBlich der Plannng von Studicnglllgen als 
auch in der FestsetzuDg und Zuerkemwag von StudicnabllchJOsscn unterücgen 
sie der HochschuIgesctzgebung. 
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Tab. 1: lastitutio Stad' Dad Abscbltlsse im DeD1Scbea Hocbscbu 
8.2 StudiengAnge uDd -abllcbllille 
In allen dm. HochschuI1ypen wurdea die Studiengilnge traditionell als 
integrierte ..lange" (einstufige) StndiCllglillge angeboten, die entweder zum 
Diplom oder zum Magister Artium tlIIuea oder mit einer Staatsprüfung 
abschIieIIca. 
Im Rabmcn des Bologaa-Prozesses wird das einstufige Studicnsystem 
sukzessive durch ein zweistu1iges ersetzt. Seit 1998 besteht die Möglichkeit, 
parallel zu oder aasteHe \'Oll traditionellen StudicnglllgCll gestutle Studicngillge 
(Bachelor und Master) anzubieten. Dies soll den Studien:ndcn mehr 
WahJmilglichkeiteD und FlexibilitII beim Planen und Verfolgen ihrer Lernziele 
bieten, sowie StudiCllgillge intemalional kompatibler machen. 
EiDzelheitcn s. Abschnitte 8.4.1, 8.4.2 bzw. 8.4.3 Tab. I gibt eiae 
ZllSllJllllleafasscnde Übersieht. 
.8.3 AnerkennuDgfAkkreditierung von StudienciDgen uDd Abllchllillen 
Um die Qualitll UDd die VergJeichbarkeii von Quaiifikationea sicber zu stellen, 
DdIssen sieb sowohJ die Organisation und Struktur von StudiCIlgIIIgen als auch 
die gnmdsItzIichcn Aafordenmgen an Stndicnabschltlsse an den Prinzipien UDd 
Regelungen der StiDdigen Konferenz der Kultusminister der LIader (KMK) 
orieaIiemL 3 Seit 1999 cxisliert ein btmdesweites Aldaeditienmgssystem. 6lr 
Studicnglage unter der Au&icht des Ak\aeditienmgsmteS, nach dem alle neu 
eiageftlhrten Studicnglllge akkreditiert werden. Akkreditierte Studiengillge 
sind berechtigt. das Qualitllssiegel des Ak\aeditienmgsr zu fIlhren. • 
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8.4 OrpDllation Bad. Stnlldur der 51_"""", 
Die folgeaden Stadien", ldIImen _ aIlca drei HochscIm1typeD aageboten 
wercIea. Bacbclor- uad MastlnIudienBIDF kCIDDen aacheinaader. aa 
\IIlterIChiedIichen HocbschuJea. aa -.chic:dliclw! fIocIIscbaIlypC uad mit 
Pbuea der ErwedIsIItiskeit zwischen. der ersten 1II1II der zweitea 
Qulifikaticmsstal'e SIIIdiert waden. Bei der l'Iamma werden Module 1IIId das 
EurapIischc System zur AldamwJaliOll aDd Tnmsfer ..... KIedi1pImIdCD 
(ECTS) vaweadct, wobei eiacm � 30 lCJediIpuokII: CIdBpRChea. 
8.4.1 Bac:Ileiar 
In IW:bdontadienSIDFD waden wisaens&:IJaftI GruadJasen, 
MetbodenJ<mapeornz uad bend'st'eIcIbaopae Qnt!ifibti0llCll wmüaelt. Der 
Bache1onbIcb1uu winllIICb 3 bis 4 JIIDm wqeben. 
ZIDD BIchcIonIudieDs ' geblIrt eiae scbriftIicbe AbscbIIISIIIbeit 
StlJdieDsinse. die mit dem Becbelor � wcnIen, ....... gemI8 dem 
Gesetz zur ErricIItaDg einer Stift!m8 zur Akkreditienms _ Stadica&lDaen in 
DelllScblmclIIdaediticn waden.' 
Stadicm .... 1I" der en1IIl Qlw\jfib!jnw.m (BIcheIor) scbIicBca um dm 
Oradm BIICbeIar of Alls (BA), lIaI:belor of ScicDcc (B.Sc.), 8a&:bdor of 
Eapacr:riDs (B.Eaa.)' BadIeIor of Lews (LL.B.), BIchdor of FiDe Alls 
(B.F A) oder BIchelor ofM1Jlic: (B.Mus.) ab. 
8.4.2 Muter 
Der M.- ist der zwaiIc SbaIienIbIcbluI lIIICh weitaea I bis 2 JIIIna. 
MastastadiensIa siDd DICh .. �.,sIIrker � 
DDd .,stIrker fiIncIumparieDt ZD dilfetenzierea. Die HnMsdnden lqm t1Ir 
jedca MastmtudieapDa das Profi1 fest. 
ZIDD MutentudienpDg sebiIrt eine lIlhrifIIichc Abschlussarbeit SbIdieIJsInge. 
die mit dem Muter Ibpscblosscn wcrdca, mIlIICD gemI8 dem GcscIz zur 
,EIricbbmg einer Stifbms zur AkkrediIicnmg voa StwIimstnr in Jlentsch!ond 
Ikbeditiat waden.' 
StadieqlD&e der ZWIIitaI QuatifibriOll ..... fe (MuIr:r) scbIicBca mit dm 
GradeD MUlm' of � (M.A.), MuII:r of Science (M.Sc.), Muter of 
EagiDeeriDs (M.f.aa.). Maler of Lews (LL.M.), Masb:r ofFiDe Alls (M.F.A.) 
oder M.- ofMusic (M.Mas.). WeiIabildr:ade � iIOWie 
so1che. die iDha1t1iah Dicbt auf .. -1I"P'I8"M" 8acbeIarstadien 
lIIIfbeuen kCIDDen aadae ßa&icIumngea edJaIIm (z.B. MBA). 
8.4.3 1atep'ierIe .... .. � Stad'-llale: 
DipIaIII, Magister ArtiD", Slutsprlfa,.. 
Ein iDII:sricr\er Studienpag ist entweder IIIOJIII-diszip (Dip1omabsmlo_ 
und die meisten SIaatsprtIfuDac) oder besieht aus einer KambiDItiOD _ 
CDtWeder zwei Hmpdkhcm oder einem Haupt- aDd zwei Nebeaßchem 
(Magister ArtiuaV. Da Vantadiam (1,5 bis 2 Jahre) dieat der lniteD 
0rieaIicnma 1IIId dem 0nmdI8gcacrwc:r im .icwäIir FIIdL EiDe 
Zwilc:beaprllt\m (bzw. VonIipIom) ist VOIIIIIISCIZImS ßr die ZuIasag ZIIDl 
Hauplltudium, d.h. ZIIDl fortaescIuitleiat Stadium aDd der SpeziaIisienms. 
VorausscIZIIDg tlIr dm AhschIuss siDd die Vodage einer sc:briftIichea 
AbschIUIIIIIbeit <Da- bis ZD 6 MouaII:a) aDd UIIIfiaqpeichc sc:IaiftIicbe 1IIId 
mIInd1ichc AIJscbIussprIII ÄbaIiche RegchmaeD aeltm tlIr die 
SIllatspJ:tlfima Die erwarbeae QaaIifibtioa CDIBpIicbt dem Muter. 
- Die Repbtmlienzeit .. lJIIIversllllte" betrIat bei ißIetpiertm Studimstnaea 
4 bis 5 Jabe (Dip1om. MasisIer Artium) oder 3 bis 6,5 Jahre (SIaatspriIfims). 
Mit dem Diplom werden inricmr-. lI8Iar- und � 
Stadicm .... 1I" � In dm  ist der 
eatspm:IteDde Absch1uss in der ReaeI der Masister Artiam (M.A.). In dm 
Sozia1wisIeIuch YIIIiiert die Pnxis je lIIICh TnditiOD der jcweiIigen 
Hochsdmle. Juristiscbe, mrdjzjnjsche, pIwmIzeuIiscIIe IIIICI 
l.cbnImIsstudie scbIicIIen mit der Staatsprlllims ab. 
Die drei Qaa\jfib!jCIIICII (DipIam. MagiIIer Artiam IIIICI SIaaIIpdItiaIg) siDd 
ebdrmjsch s\ciChwati&. Sie bD .. die fiIrmaIe VCII1IIISIICtzua zur PramotioD. 
Weftae Z� ki!mIeD val der Hac:IIsc1m1e fataeIe8t 
wadca. I. A1IscImitt 8.5. 
- Die RegeIstudiCmeit aa Fachhoclachul." (FH) betrIat bei iJdearieI1m 
Stadicm .... r 4 Jahre 1IIId schlieIIt mit dem Diplom (FH) ab. FlCbhochdnl ... 
habca bin PJvmaIioaIncbt; quIIifiziene AbsoheaIm lriImICD sich ßIr die 
ZaIassuag zur Promatioa III � Hoc:IucIodea beweiben, s. 
AbscImitt 8.5. 
8.5 PromodoD 
UDiwrsilllten iIOWie aJeicbaesleUbI Hochsc1m1en 1IIId _11" Kuast- 1IIId 
Mnsjlchocbsdmlen siDd prDIIIDIicmsbemgt FCJnDa1c VOI8IISIeIZImg ßIr die 
ZuIusuag zar PromoIion ist ,  ein quaIifizicrter MuIaabschIuss 
(F..,hhochschuIen IIIICI UaivcniWen). ein MagisIaabsc:hlu ein Diplom. eiuc 
SIuIspriItimg oder ein 'lquiwlenler g.llpdjsc:her AbscbIuss. Besoadm 
quali6zierbl lDhahcr eines BIcheloranIIies oder eines Diplom (FH) kiImIen ohne 
eiDen weiIema SlUcIienabsclllass im Weae eines 
Ei� zar Promotion zugelassen waden. Die 
UDi-mwen bzw. promoIioosbcrechIipD HocbscbuIca regeln sowobI die 
Zalassuag zur l'nImoIiOD als auch die Art der Eip!lll8lJllllt\m VonusscIZUDS 
t1Ir die Zu1assaoa ist lIIlIadcm, das du PromaIionspmjek _ einem 
Hoc:1uchu11ebnr als BeIIeucr lß8CDOIIIIDCII wird. 
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8.6 BeIIotugulWa 
Die deuIscbe BenotaopskaIa umfasst tlblicherweise 5 Grade (mit 
zablenml8ir Eatspncbuoaeo; es kOaaCD auch Zwischennotm wrgeben 
wcrdcD): wSebr pt' (I). wGat" (2). .,Befi'iediaeod (3). .,Aasteicbend" (4), 
,.Nicht lIIISleicbead" (5). ZUm � ist mindesIms die NOIe .,Ausreicbencl" 
(4) notwendig. Die BezdcIunmg tlIr die Noten kaaa in EiDzelmuen 1IIId t1Ir dm 
DoIdorgnd abwcicben. 
AuIIenIam --.dca HocbscIwIen ZIDD Teil bereiIS die I!CTS-BeIIoIaDpskaIa. 
die mit den 0rIdm A (die besIm 10%). B (die lIIchsten 25%), C (die DICbsIIm 
30%), D (die lIIchsten 25%) \IOd E (die lIIchsten 10%) abeitct. , 
8.7 lIocluchulzuplll 
Die AUgemeine Hoeluchulreife (Abitur) lIIICh 12 bis 13 SchuIjabmI erm6S1icbt 
.. Zapag ZU allen StudieagIDpD. Die FadIgeInmdene HocIucbuIrcife 
enJliISIicbt den Z1lpll8 ZD bcstimIIIbIo FII:bem. Du Studium aa 
Fschbochschulen ist auch mit der FIChhoc:bsc:huIR JIIiISIich, die in der Rqel 
lIIIlh 12 SchuIjabmI awmben wird. Der Zupag ZD KJmst- aDd 
Mus;lchoc:Jqdmlen kaaa auf der 0rimdIIae wo aaden:D bzw. msllz!icben 
VoraaaseIZIIIJFI ZIIDl Nachweis einer bcsoDdeno. Eigmmg erfolsen. 
Die HodIschaIen Ir&ma in bes1:iuuaIm FII\eD Daltzlicbe spezifiscbe 
ZuluaaupwrfahnD durcbtIihreD. 
8.8 IaformUloasq...ue. ID der B.adeuepabllk 
- � (KMK.)(SIIDdiae Koafaeazder "gltnmjnjster 
der LIDder in der BmIdcsnpab1iIc DeIttsehIaad); I..caaaIr. 6, 0.53113 
Botm; Fa: +49(0)228tSOI-229; Tel: +49(0)228/501-0 
- ZenIialsteIIe t1Ir ansJlpdj..,hes B� (ZaB) lIIs deuIscbe 
NARlC; www.kmlc.org; E-Mail: Zlb@kmlc.org 
- ."DokumemaIiOJllloIIIIIIBik\uapiDf.cmllllIIs deuIscher 
r.mer im EUR.'YDlCE-NcIZ, tlIr lD1brmatioaca zum BilduDpwesen in 
DeuIschIaad (www.kmlc.CllJlcIoImIbiIduaaswesen.htm; E-Mail: 
maydice@lanlc.cq) 
- �(HRK); Abrstr. 39. D-S317S Botm; Fax: 
+49(0)2281887-110; Tel.: +49(0)2281887-0; www.lak.dc; E-Mail: 
sekr@lak.de 
-"Hodlschu1Icompus·der� enIbIIt 
amfuscnde In1brmaioaeD:aa HochsdmJen StncIiengInsIm etI:. 
(www.hachscho1kmnpusdc) 
1 Die In1imDatioG berIIcIcsicbti& _ die AspeIcte. die direkt du Diploma 
Supp1emeat beIreIfea. Infamudioas-.d. 1.7.2005: 
2 BemfsebdemieD sind keine HocbscImIea, CI gibt sie DDr in eiDip 
. BmdesI!!ndmn. Sie bieII:D Studi ..... in qer Z1II8IIIIDI:DIId 
mit privmD � IIL StudiereDde cdlalbID einen of&zieIIen. 
AbscbIass aDd lIIIcben eiae AuabilcImIa im Be\rieb. MaDIlbe 
Berafiakademiea bieImI BacbeIantudieas aa, drna AbschlIIsse 
eiDtm BachclCIIJII11II einer HocIuchuJc sJeichgestellt werdenlr&ma, 
WCIIIl sie WB einer denIscheo � alckmlidCrt. ind. 
3 LIDdergemeiDsam SInIIctmYorpbea gemI8 § 9 Abs. 2 HRG tlIr die 
AIcIaeditienms - BacbelcJr. \IOd MasterstocIieng (Bcscbluss der KuItasmiDis1aIt Wm 10.10.2003 i.dF. WIll 21.4.2005). 
• Gesetz zur Ezrichtaag eiDr:r SIilbmg .Stiftlm8 zur AlclcncliDenmg VOll 
StadicmgllnlJl'" in DentIchI .... ••• in � getRteD _ 26.02.OS, GV. 
NRW. 2005. Nr. S, S. 45. in VabiDduug mit der VeIeÜIIIUUDS dCr 
LIDder zur StiftuDs..stübmg: AkkRditienmg VCIIl StwIimBiDFD in 
DeutscbIud" (BcscbIussdCr � vom 
16.12.2004). 
, Siebe FuBuoIe Nt. 4. 
• Siebe Fullaote Nt. 4. 
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7. Die Anlage 3b enthältfolgende Fassung: 
Anlage 3b 
Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
Diploma Supplement 
This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the 
supplement is \0 provide suflicient independent data to improve the international 'transparency' and fair academic and professional recognition of 
qualifications (diplomas, degrees, certificates etc.). It is designed to provlde a description of the nature, level, context, content and status of the 
studies that ware pursued and successfully completed by the individual named on the original qualification \0 which this supplement is appended. 
It should be free from any value judgements, equivalence statements or suggestions about recognition. Infonnation in all eight sections should be 
provided. Where information is not provided, an explanation should givethe reason why. 
1. HOLDER OF THE QUALIFICATION 
1.1 Famlliy Name /1.2 First Name 
1.3 Date, Country of Birth 
1.4 Student 10 Number or Code 
2. QUALIFICATION 
2.1 Name of Qualification (fun, abbreviation; in originallanguage) 
Bachelor of Science, B.Sc. 
Title Conferred (fun, abbreviation; in originallanguage) 
Not applicable 
2.2 Main Field(s) of Study 
Psychology 
2.3 Institution Awarding the Qualification (in originallanguage) 
Technische Universität 
Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
Status (Typ / ControlI) 
University I State Institution 
2.4 Institution Administering Studies (in originallanguage) 
Technische Universität 
Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
Stat�s (Typ / ControlI) 
University I State Institution 
2.5 Language(s) of Instruction/Examinatiion 
German, in s ome cases English 
Certification Date: 
Chainnan Examination Commitee 
3. LEVEL OF QUALIFICATION 
3.1 Level 
Undergraduate 
3.2 Official Length of Programme 
3 years full-time study 
180 ECTS credits 
3 •
. 
3 Access Requirements 
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.Abitur" (German entrance qualification for university education) or equivalent 
4. CONTE NT AND RESUL TS GAINED 
4.1 Mode of Study 
Full time 
4.2 Programme RequirementslQualification Profile of the Graduate 
• The students have the fundamental expertise, methodical talents necessary for the transition t o  
the professional experience and occupation-referred action orientations. 
• They know the most important problems, definitions and solutions of the psychology and are able 
to recognize psychologically relevant problems of the social reality, to analyze and estimate them 
as weil as to develop and justify psychological action orientations in the discourse with others. 
• They are able to use scientific realizations and methods in vocational practice. They recognize 
psychological tasks and can formulate and convert essentially justified solutions appropriately. 
• They have regularities of human behaviour and cognitive processes, admission, storage, 
processing and integration of information, the individual in its development and in the social 
context as weil as personality and inter-individual. measurement fundamental knowledge of the 
psychological bases, in particular. 
• Further they have fundamental knowledge in the applied disciplines of the psychology, in 
particular the disciplines, which are important for a professional activity in the health service, in 
technique, traffic and economy and in the educational system. 
• The students are familiar with the elementary research methods of psychology arid know about 
documentation and evaluation methods. They can cope with the relevant methods of 
psychological diagnostics, especially with the execution of psychological tests, questionnaires and 
interview manuals. 
• The students understand psychology as a scientific discipline. They are able to understand and 
critically evaluate empirical studies. Smaller studies can be planned and accomplished. 
• The students have the ability for interdisciplinarycooperation. 
Beyond the technical knowledge and methodical talents, the students have the softskills for a 
successful occupation entrance. 
• The students understand English the scientific psychological literature (Ianguage skills). 
• The students can g a  in increasingly independently psychological realizations. They do. have the 
necessary knowledge for it and they can work goal-oriented. Then, they are able to accomplish 
and evaluate independently literature researches, to regenerate literature purposefully and to 
present psychological contents reflected and arranged verbally. as weil as in. writing. During the 
verbal presentation they can adjust their emotions. 
• The students have fundamental computer knowledge and are able to use the Internet and either 
scientific data bases. 
• They are able to work in the team and have the social authority to cooperation in groups. They are 




4.3 Programm Details 
See (ETCS) Transcript for list of courses and grades; and uPrOfungszeugnis· (Final Examination 
Certificate) for subjecs assessed in final examinations (written and oral); and topic of thesis, 
including grading 
4.4 Grading Scheme 
General grading scheme: 1 = "very good", 2 = good", 3 = "satisfactory" , 4 = sufficienf, 5 = .fail" 
1,0 is the highest grade, the minimum passing grade is 4,0. 
4.5 Overall Classification (in originallanguage) 
Certification Date: 
Chairman Examination Commitee 
5. FUNCTION OF THE QUALIFICATION 
5.1 Access to Further Study 
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Access to graduate programmes in accordance with further admission regulations. 
5.2 Professional Status 
N ot applicable 
6. ADDITIONAL INFORMATION 
6.1 Additional .lnformation 
http://www.tu-braunschweig.de 
6.2 Further Information Sources 
7. CERTIFICATION 
This Diploma Supplement refers to the following original documents: 
Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Date] 
Prüfungszeugnis vom [Date] 
Transcript ofRecords [Date] 
Certification Date: 
Official Stamp/Seal 
8. NATIONAL HIGH ER EDUCATION SYSTEM 
Chairman Examination Commitee 
The information on the national higher education system on the following pages provides a context fort 
the qualification and the type of the higher education that awared it. 
Certification Date: 
Chairman Examination Commitee 
8. INFORMATION ON TBE GERMAN mGBER EDUCATION 
SYSTEM' 
8.1 Types oflnstltutloas .nd InItitutionat Statua 
Higher education (HE) studies in Gcmumy an: offered at 1hrec types of Higher 
Education Institatioas (HEl).' 
- Uni1Iersilillm (Universities) includiDg various speciIIized iDstiunions, offer 
Ihe wbole 1'IIIII!c of academic disciplines. In 1he Gennan traditiou, UDiversities 
focus in particular on basic research so Ihat advaDced stages of study have 
maiDly Iheoretical orientatiOD and n:sean:h-oriented componenIS. 
- FachJwchscl!ulen (Uoivenities of Applied Sciences) COIICCIIIrIIIe Iheir study 
programmes in engineering and oIher technical disciplines, business-related 
stndies, sociaI work, and design area5. The common mission of applied research 
ud developmem imp1ies a distinct application-oriented focus and professional 
cbaracter of studies, wbicb include integrated and supcrvised wort assignments 
in indusIIy, entaprises or oIher re1evaat institutioos. 
- Kunst- und Musikhochschulen (Universities of ArtIMusic) offer stndies for 
artistic careers in fine arts, performing arts and music; in such fieids as 
directing, production; writing in 1heatre, film. and oIher media; and in a variety 
of design.areas. arcbitcctwe, Media and communication. 
Higher Eclucation lnsIitutioos an: either _ or state-rec:ognized ins1itutions. In 
Iheir operations, inclllding 1he orpnizaIiOll of studies and ihe designation ud 
award of degIees, 1hey an: boIh subject to bisher education lcgislalion. 
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Table 1: IDStitatio er Edneation 
I 
_ (B.AJB.Sc./B.EosJLL.BI 
8.2 Typea ofProgrammes .nd Degrees A_rded 
SlUdies in an three types of institutioos bave traditionally heen oft'� in 
integrated "\ong" (one-tier) programmes lading to Diplom- or Magister Am"", 
degrees or completed hy a Slaatsprlljilng (Slate Examination). 
Wilhin Ihe framework of Ihe Bologua-Process one-tier study progmmmes an: 
successively heing replaced hy a two-tier study system. Since 1998, a scbeme of 
first- and second-level deg= programmes (BaebeIor and Master) was 
inttocluced 10 he ofl'ered paraUellO or iDstead of integrated "long" progmmmes. 
These programmes are designed to provide enJaraed variety and f1exibility to 
studenlS in plenoing and pursuing educational objectives, ihey also enbIDce 
iDtemaIional compatibi1ity of studies. 
For detai1s cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides a 
synop1ic SlIIIIIIWY. 
8.3 ApprovallAccredltatioo ofProgrammes aad Degrees 
To ensure qua1ity and comparabili1y of qualificaIions, Ihe orgaoi2atioo of 
sIUdies and· aenera1 deg= requirements bave 10 confonn 10 principles and 
regulatioos established hy Ihe Sbmding Coofen:oce of Ihe Ministers of 
Edw:atioo and Cultural AtJain of Ihe LtJnder in ihe Federal RqJub1ic of 
Gennany (KMK).' 10 1999, a system of accreditatioo for programmes of study 
bas become operational under 1he c:ontrol of u AccreditationCouncil at 
Dalional level All DeW programmes have to he accredited under Ibis scbeme; 
after a successful accredilation ihey receive Ihe quality-1ahel of Ihe 




IUIfer l'nlcecWres + 
11 [1-2yean) UNIVERSITIES (UnivenittJten) & SPECIAUSED 
INStmmONS 
of university standing 















I Diplom I:MlIg/3tw A_ (MAI cIqp=s [4-5 yean) I 
s-,.prflfong (SIlle ExamiaaIioa) [3�.5 yeanJ I 
1-/ 
1 "I Tnmsfer l'rocecIwa 
_ (B.AJB.Sc.JB.&s.JU..B) JI [1-2yean) 
[3-4 yean) 11 M...... (M.A.IM.Sc.IM.EJIJ..M) 
Diplom (FR) clostee [4 yean) � TI'IIIIIfer Procedutes 
1 
TI'IIIIIfer ProcecIwa t'-... 
_lor (B.AJB.F .AJB.Mus.) 1 1 (1-2yeanJ 
(3-4yean) 1 1  � (M.A.JM.F .AJM.Mus.) r 
DlplOfIII:M.A. cIop-, CeniIicaIea, eertified ewnioations .... [4.5yean) r 
l1II"ßI'IIIedILong (Oße.TIOf) Programmes 









8.4 OrgaaizatiOD .Dd Structure of Stadies 
The followiag programmes apply to aIJ tbn:e types of institations. Bachelor's 
and Master' s study courses may be studied consecuIively, 81 various bigher 
cducation institutions, 81 diffemlt types of bighet education iDstitations aad 
with phases of professi<mal work between the first aad the second qualification. 
The orgaaizaIion of the study programmes makes use of modular compoaeats 
and ofthe EuropeIIIl Credit Transfer aad Accumulation System (ECTS) with 30 
credits cmrespoadiag 10 ODe semester. 
8.4.1 Bachelor 
Bachelor degree stody programmes lay the academic fouadations, provide 
methodologiCll skills aad lead to qualifications related to the professional fiele!. 
The Bachelor degrec is awardcd afler 3 to 4 yars. 
The Bachelor degrec programme inclwles a thesis n:quiremeat. StwIy courses 
lcadiag to the Bachelor degree must be accreditcd accordiag to the Law 
. establisbing a Foundalion for the AccIeditatioo of Study Programmes in 
Germany.' 
First degrec programmes (Bachelor) lead 10 Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor 
of ScieDce (B.Se.). Bachelor of EngiaeeriDg (B.Eng.). Bachelor of Laws 
(LL.B.). Bachelor of Fine ArIs (B.F.A.) or Bachelor of Music (B.Mus.). 
8.8.2 Muter 
Master is the second degree afler mothet I to 2 years. Master stody 
programmes must be difl'eremiaIed by the profile types "mon: prac1ice­
orieated" aad "lIIlIIe research-orientcd". Hisber Education Institations deliae 
the profile of each Master stody programme. 
Tbe Master degrec study programme inclwles a thesis requiremeot. Study 
programmes leadiag to the Master degree must be accmIited accordiag to the 
Law establisbing a Foundalion for the Accn:ditlllion of Study Programmes in 
Germany.' 
Sccond degree programmes (Mutet) lead to Master of Alts (MA). Master of 
Scieacc (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.). Master of Laws (L.L.M), 
Master of Fine Arts (M.F.A.) or Master oe Music (M.Mus.). Master stody 
programmes, wbich are designed for coatinuing education or wbich do not build 
00 the preceding Bachelor stody programmes in _ of their content, may 
cany other designatioDs (e.g. MBA). 
8.8.3 Iategrated "LoDC" PragnuDm .. (On�ner): 
Diplom degrees, M.ptel' AniIIm, Stlumprlljil"f 
.Ao iatcgndell study programme is cither mono-disciplinazy (Diplom degrecs, 
most programmes completed by a SlDaIspI'Vjimg) 0. comprises a combiaation of 
cithet two �or or ODe Major aad two miaor ficlds (Magi3,er ArliIIm). The first 
stage (1.5 to 2 years) focuses on broad orientlllions and foundations of the 
fielcl(s) of study. An lntamediate Examiaation (Dlplom-Vorpriljimg for Diplom 
degrecs; Zwuchenprllji.mr or credit requiremeats for the Magi3ler AI'IiJun) is 
pn:requisite to eoIer the secoad stage of advaaced studies aad speciatizations. 
Dearcc Rquiremeats includc submission of a  thesis (up to 6 moaths dmation) 
and compreheasive fiDaI writtea aad oral cxamiaatiOllS. Similar regulatioas 
apply to stodies leadiag to a S'CIt1lSprfljiorg. Tbe 1eve1 of qualification is 
cqui1llleat to the Master level 
- lnIegrated studies at Ulfiversill1le" (Cl) last 4 to 5 yars (Diplom degrce, 
MOg;Sler Amm) or 3 to 6.5 years (SlDaUpriljimg). Tbe Diplom dcgree is 
awarded in engineering disciplines, the Datural sciences as wen as economies 
aad busincss. In the hlllllllDities, the ccmespooding dcgree is usually the 
Magi3/er Amum (M.A.). In the social sciences, the practice varies as a matter of 
institatiOlllll traditiODS. Studies preparing for the legal, medical, pbarmaceulical 
and teacbiag professions are completed by a S/QQupmjillJg. 
Tbc three qualificatioas (Diplom, MDgis,er Amum and S/QQLrpmjillJg) Ire 
academically equiwlenL They qualify to apply for admissioo to doctoral 
studies. Fwther pn:requisiles fo. admissioo may be defined by the Higher 
Education Institation, cf. Sec. 8.5. 
- Integrated studies at Fachhochschule" (F7{)/Univenities of Applied Scieoces 
(UAS) last 4 yars aad lead to a Diplom (FH) degree. Wbile the F1f/UAS Ire 
non-doctorate gnmtiag institations, qualified graduales may apply for admission 
to doctoral studies at doc:torate-grmtiag instiIutions, cf. Sec. 8.5. 
- Studies at KUM'- tmd Musilchochschulen (Universities of ArtIMusic etc.) are 
more divene in their orgaoization, depeadiag OD the field and individual 
objectives. In addition to DipiomIMagis,er degrecs, the integrated study 
programme awards include Certifi_ aad certified examiaations Cor 
specialized areas aad professional purposes. 
8.9 Doctorate 
Universities as weR as specialized institutions of university standiag aad some 
Universities of ArtIMusic are �-gnmtiag iDstitutioos. Formal 
prerequisite for admissioa to doctoral work is a qualified Master (UAS and U). 
• Magi3,er degree. a Diplom, a SlDalsprfJjiurg, or a foreign equiwleat. 
Particularly qualified holders of a Bachelor or a Diplom (FH) degrec may also 
be admiUed to doctoral studies without acquisitioo of a further dcgree by means 
of a procedun: to determiac their aptitude. The universities respectively the 
doctotate-gnmtiag instilUtioos regulate enlly to a doctoJatc as wen as the 
struclDre of the procedure to detenniae aptitude. Admission further requires the 
acceptance of the Dissertation reseach projcct by a professor as a supervisor. 
20 
8.10 GradlDIL ScheIDe 
Tbe gradiDg scheme in Geriuany usually comprises live I�ls (with numerical 
equivalcnls; intermediate grades may be given): "Sehr Ga,. (I) = Yery Good.; 
"Ga," (2) = Good; "Befriedigend' (3) = Satisfactory; "AWlreichend' (4) = 
Sufficient; "Mchl ausreichend' (5) = NOD-SufficientIFaii The minimwn 
passing grade is "Ausreichend' (4). Verbal desigoatioas of grades may vary in 
some cases aod for doctoral degrees. 
In additioo instilUtioos may alRady use the ECTS gmdiag schemc, wbicb 
operates with the levels A (best 10 %), B (nm 2S %), C (Dm 30 %). D (nm 
2S %). aod E (nm 10 %). 
8.11 Access to Higber Edu�tiOD 
The Gc:neni Higher Education Entrance Qualilication (Allgemeine 
Hochsclrulreife, Abi/ur) afler 12 10 13 years of scbooIing a1Jows for admission 
to aIJ bigher educational studies. Specia1ized variants (Fachgefnmdende 
Hochschulreife) a1Jow for admissioo to particular disciplioes. Access to 
Fachhochschulen (UAS) is also possible with a Fochhochschulreife, wbicb can 
usuaIJy bc acquired afler 12 years of schooling. Admission to Universities of 
ArtIMusic may be based on other or require additional evideace demoastratiag 
individual apti1ude. 
Highet Education Institutioos may in >mJin � apply additiooal admission 
procedures. 
8.12 National SoDrces ofInfonnatioD 
- KullllSlnirt/8/erko'!fol'Clt% (KMK) [Staading Confc:rence of the Ministers 
ofEducatioo and Cultural A1Jairs ofthe LI1nder in the Fedeml Republic 
ofGermaay]; Leaaestrasse 6, 0-53 1 13 Bonn; Fax: +49(0]228/501-
229; Phone: +49[0]228/S01-O 
-Centrai Office for Foreiga Eclucation (ZaB) as Genaan NARIC; 
www.lank.org; E-Mail: zab@kmk.org 
- "Documentation aod Eclucational lDformation Service" as German 
EURYDICE-Unit, providiag the national dossier on the educatioo 
system (www.kmk.orgIdokulbiJclungswesea.htm; E-Mail: 
eurydice@kmk.org) 
- Hoc1uclrulrelaorelllw'1ferenz (HRK) (Germao Rectors' Coafereacc]; 
Alnst!asse 39, 0-53175 Boan; Fax: +49(0]2281887-1 10; Phon.: 
+49(0]228/887-0; www.hrk.de; E-Mail: sekr@brk.de 
- "Higber Eclucation Compass" ofthe Genaan Rcctors' COIIfermce 
features comprebeasive information on institations, programmes of 
study, etc. (www.highet-edw:atioa-oompass.de) 
I Tbc information covers ooly aspects directIy relevant to JlUIllOSCS of 
the Diploma Supplement. Aß information as of I July 2005. 
2 Benifsokmlemie" are not coasidered as Higher Education 
Institotioos, they oaIy exist in some of the LI1nder. They oft'er 
educational programmes in close cooperation with private companies. 
Studeals receive a formal degrec aad carry out an appreaticesbip at 
the company. Same Beruftakademien offer Bachelor C01IISC'S wbich 
an: recognized as an academic degree if they are accreditcd by a 
German accreditlllion ageoc:y. 
, Common structund guicleliaCs of the LI1nder as set out in Article 9 
Clause 2 ofthe Framcwodt Actfor Highet Eclucation (HRG) for the 
accreditlllioa ofBachelor's and Master's stody cowses (Resolution of 
the Standiag Coafereoce ofthe Ministers ofEducation and Cultural 
A1faits ofthe LI1nder in the Federal Republic oCGermany of 10.10. 
2003, as ameaded on 21.4.2005). 
• "Law establisbing a Foumlation 'Foundalion for the Accreditstioo of 
Study Prosnnnmes in Genaany-, entered iato force as from 
26.2.2005, GV. NRW. 2005, nr. 5, p. 4S in conaectioa with the 
DeclaraIion of the LI1nder to thc Foundalioa "F01DIdation: F01mdation 
for the AccreditatiOD of Stady Prognnnmes in Germaoy" (Resolution of 
the Standing Confereace ofthe Ministers cifEclucation and Cultural 
A1faits of the LI1nder in the Federal Republic of Germany of 
16.12.2004. 
, See note No. 4. 
, Sec DOle No. 4. 
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8. .  Die Anlage 4 enthältjolgende Fassung: 
Anlage 4 
StudienleistungenIPrufungsvorleistungen und Modulprüfungen 
Nachweis der Teilmlhme am Mentorenprogramm Geweils zwei Termine im 1 .  und 2. Semester) 
A Ptli ht d I G . c mo u e: run dl agen mensc hli h V h lt c en er a ens un d E l b  r e  
Modultitel Studienleistungenl Art der Prüfungsleistung 
Prnfungsvorleistungen (prV) 
BSc-PSYCH-Ol Nachweis von 20 Klausur oder mündliche 
Einfiihrung in das Versuchspersonenstunden Prnfung 
Studiwn und die nach Wahl der Prüferinldes 
. Gebiete der Prnfers 
Psychologie 
BSc-PSYCH-02 Lernzielkontrollen 
Einfilhrung in das Nachweis der selbständigen 
wissenschaftliche Verwendung der englischen 
Arbeiten Sprache mindestens gemäß 
Niveaustufe B2, Gemeinsamer 
Europäischer Referenzrahmen . 
BSc-PSYCH-03 - Klausur oder mündliche 
GesetzmAßig- Prüfung 
keiten von nach Wahl der Prüferinldes 











B. Wahlpffichtmodul: Grundlagen menschlichen Verhaltens und Erlebens 














Referat mit schriftlicher 
Ausarbeitung oder erfolgreicher 
Bearbeitung von Übungsaufgaben 
oder Projektarbeit mit Projektbericht 
(PrV) 
Referat mit schriftlicher 
Ausarbeitung oder erfolgreicher 
Bearbeitung von Übungsaufgaben 
oder Projektarbeit mit Projektbericht 
(PrV) 
Referat mit schriftlicher 
Ausarbeitung oder erfolgreicher 
Bearbeitung von Übungsaufgaben 
oder Projektarbeit mit Projektbericbt 
(PrV) 
. 
Klausur oder mündliche 
Prüfung 
nach Wahl der Prüferinldes 
Prüfers 
Klausur oder mündliche 
Prüfung 
nach Wahl der Prüferinldes 
Prüfers 
Klausur oder mündliche 
Prüfung 
nach Wahl der Prüferinldes 
Prüfers 
C Pßi htm d I G . c 0 u :  run dl hli h V h lt agen mensc c en er a ens un d E l b  r e  ens 
BSc-PSYCH-07 Klausur oder mündliche 
Das Individuum PJilfung 
in seiner nach Wahl der Prüferinldes 
Entwicklung und Prüfers 







D. WahlpOichtmodul: Grundlagen menschlichen Verhaltens und Erlebens 
Es ist ein Modul auszuwählen. 
Modultitel StudienleistungenJ Art der Prüfungsleistung Modul-
Prüfungsvorleistungen (prV) umfang 
(Credits 
points) 
BSc-PSYCH-08 Referat mit schriftlicher Klausur oder mündliche 8 
Kognitive Ausarbeitung (PrV) Prüfung 
Entwicklung und nach Wahl der Prüferinldes 
soziale Kognition Prüfers 
BSc-PSYCH-09 Referat mit schriftlicher Klausur oder mündliche 8 
Soziale Ausarbeitung (PrV) Prüfung 
Entwicklung und nach Wahl der Prüferinldes 
Gruppenprozesse Prüfers 
E. Pßichtmodule: Grundlagen menschlichen Verhaltens und Erlebens und 






BSc-PSYCH-l l  Referat mit schriftlicher 








BSc-PSYCH-13 Referat mit schriftlicher 
Kritisches Ausarbeitung oder erfolgreiche 
Denken und Bearbeitung von Übungsaufgaben 
wissenschaftliche (prV) 
Psychologie 
BSc-PSYCH-14 erfolgreiche Bearbeitung von 




BSc-PSYCH-1 5  erfolgreiche Bearbeitung von 




Klausur oder mündliche 
Prüfung 
nach Wahl der Plilferinldes 
Prilfers 
Klausur oder mündliche 
Prüfung 
nach Wahl der Prüferinldes 
Prüfers 
1 .  Psychometrische Analyse 
(psychometrische Überprüfung 
von Testverfahren) mit Bericht 
(112) 
2. psychodiagnostische 
Übungen (Durcbfilhrung und 
Auswertung psych0-
diagnostischer Verfahren) mit · 
Bericht (1/2) . . 
Klausur oder mündliche 
Prüfung 
nach Wahl der Prüferinldes 
prüfers 
Klausur oder mündliche 
Prüfung 
mich Wahl der Prüferinldes 
Prüfers 
Klausur oder mündliche 
Prüfung 









F. Wahlpflichtmodul: Forschungsmethodik 
Es ist ein Modul auszuwählen. 
Modultitel Studienleistungenl Art der Prufungsleistung 
Prufungsvorleistungen (prV) 
BSc-PSYCH- 16 1 .  experimentelle Arbeit 
Methoden- (Entwicklung, DurchfUhrung 
vertiefendes und Auswertung von 
Modul I: Experimenten) mit Bericht 
Experimental- (2/3) 
psychologisches 2. Referat mit schriftlicher 
Praktikum und Ausarbeitung (1/3) 
Messen, Skalieren 
und Modellieren 
BSc-PSYCH-17  1 .  experimentelle Arbeit 
Methoden- (Entwicklung, Durchfiihrung 
vertiefendes und Auswertung von 
Modul II: Experimenten) mit Bericht 
Experimental- (213) 
psychologisches 2. Durchfilhrung und Aus· 
Praktikum und wertung problemzentrierter 
Qualitative Interviews mit Bericht (113) 
Forschungs-
methoden 
BSc-PSYc:H-1 8  1 .  experimentelle Arbeit 
Methoden- (Entwicklung, Durchfllhnmg 
vertiefendes und Auswertung von 
Modul III: Experimenten) mit Bericht 
Experimental- (2/3) 
psychologisches 2. Referat mit schriftlicher 




G Pfli htm d I An d b' t d P h i . c 0 u e: wen ungsge le e er ·syc 0 ogIe 
BSc-PSYCH-19 Referat mit schriftlicher Klausur oder mündliche 
Klinische Ausarbeitung oder Hausarbeit (PrV) Prüfung 
Psychologie nach Wahl der Prilferin.(des 
Prüfers 
BSc-PSYCH-24 Durchführung und Auswertung von Hausarbeit (30%) und 
Psychologie in Übungsgespr!ichen, Kurzreferat, Klausur oder mündliche 
Technik, Verkehr Protokoll (PrV) Prüfung (70010) 
und Wirtschaft nach Wahl der Prilferinldes 
Prüfers 
BSc-PSYCH-28 Aktive Teilnahme Klausur oder mündliche 
Psychologie im Prilfung 













H •. Wahlpflichtbereiche: Anwendungsgebiete der Psychologie 
Die Studierenden wählen einen der folgenden drei Wahlpflichtbereiche: 
- Wahlpflichtbereich I: Psychologie im Gesundheitswesen oder 
- Wahlpflichtbereich 11: Psychologie in Technik, Verkehr und Wirtschaft oder 
- Wahlpflichtbereich 111: Psychologie im Bildungswesen 
Wahlpflichtbereich I: Psychologie im. Gesundheitswesen 
Es sind drei Module auszuwählen. 
Modultitel Studienleistungenl Art der Prüfungsleistung 
Prüfungsvorleistungen (prV) 
BSc-PSYCH-20 Durchfllhrung und Auswertung 
Beratungs- von Übungsgesprlichen, 
psychologie Kurzreferat, Protokoll mit 
Bericht 
BSc-PSYCH-2 1 Projektarbeit (Durchfilhrung 
Prävention und und Evaluation eines 
Gesundheits- Präventionsprogramms) mit 
fbrderung Projektbericht oder Referat mit 
schriftlicher Ausarbeitung 
nach Wahl der PrIlferinldes 
PrQfers 
BSc-PSYCH-22 Projektarbeit (Durchfilhrung 
Rehabilitations- und Evaluation einer 
psychologie Rehabilitationsmethode ) mit 
Projektbericht oder Referat mit 
schriftlicher Ausarbeitung 
nach Wahl der PrQferinldes 
PrQfers 










Wahlpflichtbereich ll: Psychologie in Technik, Verkehr und Wirtschaft 
B . d :6 1 d dr ·  M dul hand It . h Pt]" htm dul el en oLgen en el 0 en e es SIC um IC 0 e. 
BSc-PSYCH-25 Projektarbeit mit Projektbericht 
Arbeits- und oder Referat mit schriftlicher 
Ingenieur- Ausarbeitung 
psychologie nach Wahl der PrQferinldes 
Prnfers 
BSc-PSYCH-26 Projektarbeit mit Projektbericht 
Wirtschafts- oder Referat mit schriftlicher 
psychologie Ausarbeitung 
nach Wahl der Prnferinldes 
PrQfers 
BSc-PSYCH-27 Projektarbeit mit Projektbericht 
Medien- oder Referat mit schriftlicher 
psychologie Ausarbeitung 






Wahlpflichtbereich ID: Psychologie im Bildungswesen 
B O d fi l  d dr ° M dul h d l  ° h  Pfr h dul el en o gen en el 0 en an e t es SIC um IC tmo eo 
Modultitel StudienleistuilgenJ Art der Prüfungsleistung Modul-
Prifungsvorleistungen (prV) umfang 
(Credits 
points) 
BSc-PSYCH-29 Hausarbeit oder Referat mit 8 
Bedingungen und schriftlicher Ausarbeitung 
Förderung von nach Wahl der Prilferinides 
Lehr-Lern- Prüfers 
Prozessen 
BSc-PSYCH-30 Hausarbeit oder Referat mit 8 
Entwicklungs- schriftlicher Ausarbeitung 
und Erziehungs- nach Wahl der Prüferinldes 
prozesse Prüfers 
BSc-PSYCH-3 1 Hausarbeit oder Referat mit 8 
Soziale schriftlicher Ausarbeitung 




I. Nichtpsychologisches Wahlpftichtmodullüberfachliche Veranstaltungen 
Es ist ein Modul auszuwählen. 
erfolgreiche Bearbeitung von eine Klausur 4 
Programmieren I ·  Hausaufgaben 
Datenbanksysteme· erfolgreiche Bearbeitung von Klausur oder mündliche 4 
Hausaufgaben Prilfung nach Wahl der 
Prilferin/des Prüfers 
Einfilhrung in die erfolgreiche Bearbeitung von Klausur oder mündliche 4 
Medizinische Übungsaufgaben Prilfungnach Wahl der 
Informatik·· Prüferin/des Prüfers 
Medizinische Kurzreferat Klausur oder mündliche 4 
Dokumentation·· Prüfung nach Wahl der 
Prüferin/des Prüfers 
BSc-PSYCH�NF-03 Hausarbeit oder Projektarbeit 8 
Wissenschafts- nach Wahl der Prilferin/des 
geschichte/Wissen- Prüfers 
schaftsforschung 
BSc-PSYCH-NF-04 Referat mit schriftlicher 8 
Philosophie Ausarbeitung oder Klausur 
oder mündliche Prüfung 
nach Wahl der Prilferinldes 
Prilfers 
Bürgerliches Recht Klausur 8 
BSc-PSYCH-NF-06 zwei Klausuren 8 
Öffentliches Recht 
und Unter- , 
nehmensrecht 
BSc-PSYCH-NF-07 mündliche Prüfung 8 
Zukunft der Arbeit 
BSc-PSYCH-NF-08 mündliche Prüfung 8 
Urbanisierung und 
Mobilität 
BSc-PSYCH-NF-09 zwei Prüfungsleistungen 8 
Massenkomminika- (Klausur und mündliche 





BSc-PSYCH-NF-I O  Klausur un d  mündliche 8 
Marketing Prüfung 
BSc-PSYCH-NF-I I  mündliche Prüfung 8 
Pharmakologie 
Neurobiologie Referat Hausarbeit oder mündliche 8 
Prüfung nach Wabl der 
Pruferinldes Prilfers 
Organisation und zwei Klausuren 8 
Personal 
Arbeitswissenschaft erfolgreiche Teilnahme an den Klausur 8 
mit Planspiel-Labor angebotenen Laboren 
und MTM-Labor 
• Die Module Programmieren 1 und Datenbanksysteme müssen zusammen gewählt werden . 
• * Die Module Einfiihrung in die Medizinische Informatik und Medizinische Dokumentation müssen zusammen gewählt 
werden. 
Mit Zustimmung des Prüfungsausschusses kann auch ein anderes, an der 
Technischen Universität Braunschweig angebotenes und im Hinblick auf 
Studium gleichwertiges Modul mit einem Umfang von 8 CP gewählt werden. 
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Modultitel Studienleistungenl Art der PrOfungsleistung . Modul-
Prfifungsvorleistungen (prV) umfang 
(Credits 
points) 
BSc-PSYCH-32 1. erfolgreiche Teilnahme am - 1 8  
Bcrufspraktikum Berufspralctikum. Praktikumsbcricht 
und Exkursionen 2. Teilnahme an Exkursionen, . 
Exkursionsbcricht 
BSc-PSYCH-33 Prasentation der Arbeit im Rahmen Bachelorarbeit 12  
Bachelorarbeit eines Kolloquiums + 2  
und Kolloquium 
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9. Die Anlage 5 enthältjolgende Fassung: 
Anlage 5 
Qualitlkationsziele 
BSc-PSYCH-Ol Einffihrung in das Studium und die Gebiete der Psychologie 
• Die Studierenden verfllgen über erste Kenntnisse und einen Überblick über die wichtigsten Grundlagen- und 
Anwendungsfächer der Psychologie sowie ihrer wissenschaftstheoretischen, methodischen, anthropologischen, 
historischen und ethischen Grundlagen. 
• Sie erkennen, dass Psychologie eine empirische Wissenschaft ist, und sind in der Lage, die Perspektive von 
Versuchspersonen einnehmen. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden wissen über den Aufbau und den Ablauf des Psychologiestudiums in 
Braunschweig Bescheid und sind in der Lage, Kontakte zu anderen Studierenden und Lehrenden aufzunehmen. 
BSc-PSYCH-02 Einffihrung in das wissenschaftliche Arbeiten (Scblüsselkompetenzen) 
• Die Studierenden verfllgen über gnmdlegende Computerkenntnisse und sind mit dem Internet vertraut. 
• Sie kennen die Angebote der Universitäts- und Institutsbibliothek und des Rechenzentrums und besitzen die 
Fertigkeiten, diese Angebote zu nutzen. 
• Sie sind in der Lage, selbständig Literaturrecherchen durchzuftlhren. 
• Sie verfligen über die erforderlichen Arbeitstechniken, um Literatur gezielt aufzuarbeiten und 
psychologische Inhalte reflektiert und geordnet mündlich und schriftlich zu präsentieren. 
• Bei der mündlichen Präsentation können sie ihre Emotionen regulieren. 
• Sie sind in der Lage, im Team zu arbeiten. Sie sind kooperationsflihig, offen und können ihre Standpunkte 
fachlich begründen und Interessen sachgerecht vertreten. 
• Die Studierenden sind in der Lage, die englische Sprache selbständig zu verwenden, mindestens gemäß 
Niveaustufe B2, Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen (,,Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu 
konkreten und abstrakten Themen verstehen; versteht im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen. Kann 
sich so spontan und fließend verständigen. dass ein normales Gespräch mit Muttersprachlern ohne größere 
Anstrengung aufbeiden Seiten gut möglich ist. Kann sich zu einem breiten Themenspektrum klar und detailliert 
ausdrücken, einen eigenen Standpunkt zu einer aktuellen Frage erläutern und die Vor- und Nachteile 
verschiedener Möglichkeiten angeben."). 
BSc-PSYCH-03 Gesetzmlßigkeiten von Verbalten und mentalen Prozessen 
• Die Studierenden haben einen Überblick über die theoretischen Grundlagen und wesentlichen 
Forschungsansätze zu proximaten und ultimaten Aspekten der Verhaltenssteuerung. 
• Sie kennen die grundlegenden Begriffe, Modelle und Methoden der Verhaltenspsychologie, 
Verhaltensphysiologie und Verhaltensökologie und sind in der Lage, zentrale Gel!etzmäßigkeiten und 
Erkenntnisse aus diesen Bereichen auf die Analyse· des Verhaltens anzuwenden. 
• Die Studierenden haben einen Überblick über die theoretischen Grundlagen und wesentlichen 
Forschungsansätze zu zentralen Aspekten der Informationsverarbeitung in kognitiven Systemen. 
• Sie kennen die grundlegenden Begriffe, Modelle und Methoden der Kognitiven Psychologie und sind in der 
Lage, zentrale Gesetzmäßigkeiten und Erkenntnisse aus diesen Bereichen auf die Analyse der 
Informationsverarbeitung beim Menschen anzuwenden. 
Schlüsselkompetenzen: Lesen wissenschaftlicher Texte, Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung 
wissenschaftlicher Literatur, Fähigkeit, Theorien und empirische Befunde zu verstehen und methodisch zu 
reflektieren 
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BSc-PSYCH-04 Verhalten$$teuerung und Verhaltensanpauung 
• Die .studierenden haben auf evolutionstheoretischer Grundlage einen Überblick über theoretische Konzepte 
und exemplarische Befunde zur evolutionär entstehenden, globalen Umwelt-Angepasstheit des Verhaltens 
erlangt. Sie kennen die dabei wirksamen Mechanismen und Gesetzmäßigkeiten. 
• Sie verfilgen über detaillierte Kenntnisse der Modelle und Gesetzmäßigkeiten der Verhaltenssteuerung und 
Verhaltensregulation aus verhaltenspsychologischer Sicht, insbesondere im Hinblick auf die flexible Anpassung 
- des Verhaltens an räumlich bzw. zeitlich lokal veränderliche Umweltbedingungen. 
• Die Studierenden sind in der Lage, die verschiedenen Perspektiven zu integrieren und fllr eine umfassende 
Analyse des Verhaltens von Organismen nutzbar zu machen. 
Schlüsselgualifikationen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-05 Aufnahme und Speicherung von Informationen 
• Die Studierenden haben einen Überblick über theoretische Konzepte und exemplarische Befunde zur Rolle 
mentaler Prozesse fllr Verhalten und- Erleben erlangt und kennen die dabei wirksamen Mechanismen und 
Gesetzmäßigkeiten und deren neuronale Grundlagen. 
• Sie verfllgen über detaillierte Kenntnisse der Modelle und Gesetzmäßigkeiten der Informationsaufuahme 
und der Speicherung von Informationen aus kognitionspsychologischer Sicht. 
. 
• Die Studierenden sind in der Lage die verschiedenen Perspektiven zu integrieren und fllr eine umfassende 
Analyse der Informationsverarbeitung von Organismen zu nutzen. 
Schlüsselqualifikationen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-06 Verarbeitung und Integration von Informationen 
• Die Studierenden haben einen Überblick über theoretische Konzepte und exemplarische Befunde zur Rolle 
mentaler Prozesse fllr Verhalten und Erleben erlangt und kennen die dabei wirksamen Mechanismen und 
Gesetzmäßigkeiten und deren neuronale Grundlagen. 
• Sie verfügen über detaillierte Kenntnisse der Modelle und Gesetzmäßigkeiten der Verarbeitung und 
Integration von Informationen aus kognitionspsychologischer Sicht. 
• Sie kennen die wesentlichen kognitionspsychologischen bzw. neurowissenschaftlichen Modellvorstellungen 
zu Fragen des Denkens und Bewusstseins. 
• Die Studierenden sind in der Lage die verschiedenen Perspektiven zu integrieren und fllr eine umfassende 
Analyse der Informationsverarbeitung von Organismen zu nutzen. 
Schlüsselgualifikationen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-07 Das Individuum in seiner Entwicklung und der Mensch im sozialen Kontext 
• Die Studierenden verfUgen über grundlegende Kenntnisse über das Erleben und Verhalten von Menschen im 
sozialen Kontext. Hierzu gehört die Wahrnehmung und aktive Gestaltung sozialer Situationen wie auch die 
Beeinflussung des Menschen durch andere. _ 'l 
• Sie sind in der Lage, die vorhandenen Modelle kritisch einzuschätzen sowie empirische Befunde zur 
Sozialpsychologie zu verstehen sowie Schlussfolgerungen zu ziehen. 
• Die Studierenden kennen die biologischen, kognitiven und sozialen Bedingungen, unter denen 
ontogenetische Entwicklungsprozesse von der Konzeption bis zum Gehirntod ablaufen. 
• Sie haben einen Überblick über Entwicklungstheorien und Methoden zur Untersuchung von Zuständen und 
Prozessen der Entwicklung einschließlich ihres historischen Hintergrunds. 
• Sie verfügen über Kenntnisse zu Entwicklungsverläufen einschließlich ihrer interindividuellen Unterschiede 
in den zentralen Bereichen der Entwicklungspsychologie 
Schlüsselkompetenzen: Lesen wiuenschaftlicher Texte, Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung 




BSc-PSYCH-08 Kognitive Entwicklung und soziale Kognition 
• Die Studierenden kennen die Theorien, die kognitive Entwicklungsprozesse in Bezug auf den Aufbau und 
den Gebrauch von symbolischen Repräsentationen beschreiben und erklären. 
• Die Studierenden kennen Methoden, um kognitive Prozesse entwicklungsspezifisch zu erfassen und 
hinsichtlich ihres Verlaufs angemessen einzuschätzen. 
• Die Studierenden verfllgen über Kenntnisse, wie soziale Einstellungen entstehen und durch Beeinflussung 
verändert werden können. Außerdem kennen sie die Funktionen und Risiken sozialer Urteilsprozesse und ihre 
Konsequenzen fIlr soziales Handeln. 
Schlüsselgualifikationen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-09 Soziale Entwicklung und Gruppenprozesse 
• . Die Studierenden kennen di� grundlegenden Mechanismen. die Menschen nach ihrer . Geburt befähigen, 
Be�ehungen zu anderen Personen aufzubauen und mit ihnen zu interagieren 
• Die Studierenden kennen die Methoden, um Stadien in der sozialen Entwicklung zu ·  erfassen und 
. interindividuell zu vergleichen. 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten Mechanismen der Entstehung und Funktionsweise von Gruppen. 
Sie verstehen welche Faktoren die Gruppenleistung positiv beeinflussen. 
Schlüsselqualifikationen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-IO Persönlichkeit und die Messung interindividueller Unterschiede 
• Die Studierenden kennen die biologischen, kognitiven und kulturellen Voraussetzungen, die jeden 
Menschen zu einem einmaligen und einzigartigen Individuum machen, das ein Bewusstsein von seiner eigenen 
Existenz und ihrer Endlichkeit erwirbt 
• Sie sind in der Lage, die vorhandenen Persönlichkeitsmodelle kritisch einzuschätzen sowie empirische 
Befunde zur Persönlichkeitspsychologie und zur Differentiellen Psychologie . zu verstehen sowie 
Schlussfolgerungen zu ziehen. 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten Zielsetzungen psychologischer Diagnostik und wissen über die 
historischen, methodischen, ethischen und rechtlichen Grundlagen psychologischer Diagnostik und den 
diagnostischen Prozess sowie die diagnostische Situation Bescheid. 
• Sie haben einen Überblick über die wichtigsten psychodiagnostischen Verfahren und verstehen die 
einschlägigen Prinzipien und Techniken der Gutachtenerstellung. 
• Die Studierenden verfilgen über erste Kenntnisse der methodischen Grundlagen psychodiagnostischer 
Verfahren. 
Schlüsselkompetenzen: Lesen wissenschaftlicher Texte, Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung 
wissenschaftlicher Literatur, Fähigkeit, Theorien und empirische Befunde zu verstehen und methodisch zu 
reflektieren 
BSc-PSYCH-ll Persönlichkeitsbereiche und Ursachen interindividueller Unterschiede 
• Die Studierenden kennen die folgenden Arten der Persönlichkeitsklassifikation: Persönlichkeitsfaktoren, 
Persönlichkeitstypen und Persönlichkeitsstörungen. 
• Sie sind mit den methodischen Grundbigen der Persönlichkeitsklassifikation vertraut und sind sich der 
methodischen und praktischen Probleme und Grenzen der Typisierung und Klassifikation bewusst. 
• Die Studierende haben. einen Überblick über die wichtigsten empirischen Befunde zu Temperaments­
eigenschaften, Fähigkeitsmerkmalen, insbesondere Intelligenz, und zum Selbstkonzept und können diese 
bewerten. 
. 
• Die Studierende kennen einige Mechanismen und wissen über die Entstehung interindividueller 
Unterschiede Bescheid. Sie sind mit dem Ansatz der Verhaltensgenetik vertraut ebenso vertraut wie mir der 
kulturvergleichenden Perspektive. 
Schlüsselkompetenzen: Lesen wissenschaftlicher Texte, Literaturaufarbeitung, Arbeitstechniken zur Recherche 
und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Teamkompetenz, mUndliche und schriftliche Präsentation 




• Die Studierenden kennen die wichtigsten psychodiagnostischen Verfahren: biographische Diagnostik und 
Anamneseverfahren, Intelligenztests, Persönlichkeitsfragebögen, klinische Verfahren, Beobachtungsverfahren 
und Verhaltensanalyse. 
• Sie sind in der Lage, diese Verfahren, insbesondere Testverfahren, bei Probanden durchzufllbren und 
auszuwerten und unter Anleitung zu interpretieren sowie die Ergebnisse psychodiagnostischer Untersuchungen 
darzustellen und zu kommunizieren. 
• Die Studierenden verftlgen über grundlegende Kenntnisse der methOdischen Grundlagen 
psychodiagnostischer Verfahren, insbesondere der Testentwicklung. 
• Sie sind in der Lage, einfache psychodiagnostische Verfahren, insbesondere Testverfahren, psychometrisch 
zu überprüfen und zu bewerten. 
Schlilsselkompetenzen: Empathie, Gesprächsfilhrungs-, Moderations- und Rollenspielkompetenz, 
Konfliktkompetenz, Offenheit und persönliches Einbringen, Selbsteinbringung, Teamkompetenz, soziale 
Kompetenz 
BSc-PSYCH-13 Kritisches Denken und wissenschaftliche Methoden in der Psychologie 
• Die Studierenden verftlgen über grundlegende Kenntnisse der wesentlichen Aspekte wissenschaftlicher 
empirischer Untersuchungen. 
• Sie wissen über den Ablauf wissenschaftlicher Untersuchungen - von der Formulierung der Fragestellung 
und dem Ableiten von Hypothesen über die Untersuchungsplanung bis hin zu der Auswertung und Interpretation 
der Ergebnisse - Bescheid und erkennen die in den verschiedenen Phasen auftretenden Probleme. 
• Sie kennen die wichtigsten Untersuchungspläne mit ihren jeweiligen Anwendungen und ihren Vor- und 
Nachteilen. 
Schlilsselkompetenzen: Die Studierenden verfügen über grundlegende Fähigkeiten, analytisch zu denken, 
methodisch zu reflektieren sowie begründet und folgerichtig zu argumentieren. 
BSc-PSYCH-14 Grundlagen der Analyse fehlerbehafteter Messungen 
• Die Studierenden verfilgen über grundlegenden Kenntnisse, wie empirische Sachverhalte formal abgebildet 
und modelliert werden können, wie dabei insbesondere Zufallseinflilsse berücksichtigt werden und wie man trotz 
dieser Zufallseinflilsse zu verallgemeinerbaren Aussagen kommen kann. 
• Sie kennen die wichtigsten Modelle und Methoden der statistischen Beschreibung und deskriptiven Analyse. 
• Sie vertllgen über ein grundlegendes Verständnis des statistischen Schätzens von Parametern und der Logik 
statistischer Hypothesentests. 
Schlilsselkompetenzen: Sie verfilgen über grundlegende Fähigkeiten, analytisch zu denken, methodisch zu 
reflektieren (z.B. beim Übertragen inhaltlicher in statistische Fragestellungen und beim Umgang mit komplexen 
RegeIn zur Auswahl statistischer Verfahren) sowie begründet und folgerichtig zu argumentieren (z.B. beim 
Vorstellen von Aufgaben in der Übung und bei der Prilfungsvorbereitung). 
BSc-PSYCH-lS Statistische Schätzverfahren und Hypothesentests 
• Die Studierenden verftlgen über grundlegende Kenntnisse, wie inhaltliche Fragestellungen in statistische 
Modelle übersetzt werden können. 
• Sie kennen die grundlegenden Standardmodelle und zugehörigen statistischen Testverfahren und sind in der 
Lage, diese auf empirische Sachverhalte anzuwenden. 
• Sie kennen die wichtigsten statistischen Hypothesentests und sind in der Lage, die Ergebnisse angemessen 
zu interpretieren. 
Schlilsselkompetenzen: Die Studierenden sind in der Lage, statistische Berechnungen mit Statistikprogrammen 
durchzufllhren.Die Studierenden verfitgen über grundlegende Fähigkeiten, analytisch zu denken, methodisch zu 
reflektieren (z.B. beim Übertragen inhaltlicher in statistische Fragestellungen und beim Umgang mit komplexen 
Regeln zur Auswahl statistischer Verfahren) sowie begründet und folgerichtig zu argumentieren (z.B. beim 
Vorstellen von Aufgaben in der Übung und bei der Prilfungsvorbereitung). 
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BSc-PSYCH-16 Methodenvertiefendes Modul I: Experimental-psychologisches Praktikum und Messen, 
Skalieren und Modellieren 
• Die Studierenden sind in der Lage, selbständig einfache psychologische Studien, insbesondere 
psychologische Experimente zu planen, durchzufllhren, auszuwerten und zu interpretieren sowie deren 
Ergebnisse in Graphik und Text darzustellen und zu kommunizieren. 
• Sie sind in der Lage, Veröffentlichungen psychologischer Studien, insbesondere von Experimenten, und 
deren. Replikationen kritisch zu analysieren und zu bewerten. 
• Sie verfilgen über vertiefte Kenntnisse über die grundlegenden Probleme des Messens in der Psychologie. 
• Sie kennen verschiedene Skalierungsmodelle und haben ein vertieftes Verständnis von 
Operationalisierungsmethoden. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden verfilgen über fortgeschrittene Fertigkeiten, analytisch zu denken und 
methodisch zu reflektieren (besonders durch die Planung und Auswertung einer eigenen empirischen 
Untersuchung). Sie verfilgen über die Fertigkeit, begründet und folgerichtig zu argumentieren (auch durch die 
Beteiligung an der Diskussion der Untersuchungen anderer) und strukturiert mündlich und schriftlich 
Untersuchungsbefunde zu präsentieren. 
BSc-PSYCH-17 Methodenvertiefendes Modul ll: Experimental-psychologisches Praktikum und 
Qualitative Forschungsmethoden 
• Die Studierenden sind in der Lage, selbständig einfache psychologische Studien, insbesondere 
psychologische Experimente zu planen, durchzufllhren, auszuwerten und zu interpretieren sowie deren 
Ergebnisse in Graphik und Text darzustellen und zu kommunizieren. 
• Sie sind in der Lage, Veröffentlichungen psychologischer Studien, insbesondere von Experimenten, und 
deren Replikationen kritisch zu analysieren und zu bewerten. 
• Sie verfilgen über grundlegende Kenntnisse qualitativer Forschungsmethoden. 
• Sie sind mit der Durchfllhrung und Auswertung problemzentrierter Interviews vertraut. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden verfilgen über fortgeschrittene Fertigkeiten, analytisch zu denken und 
methodisch zu reflektieren (besonders durch die Planung und Auswertung einer eigenen empirischen 
Untersuchung). Sie verfilgen über die Fertigkeit, begründet und folgerichtig zu argumentieren (auch durch die 
Beteiligung an der Diskussion der Untersuchungen anderer) und strukturiert mündlich und schriftlich 
UnterSuchungsbefunde zu präsentieren. 
. 
BSc-PSYCH-18 Methodenvertiefendes Modul ill: Experimental-psychologisches Praktikum und 
Evaluation und Qualititssicherung 
• Die Studierenden sind in der Lage, selbständig einfache psychologische Studien, insbesondere 
psychologische Experimente zu ·  planen, durchzufllhren, auszuwerten und zu interpretieren sowie deren 
Ergebnisse in Graphik und Text darzustellen und zu kommunizieren. 
• Sie sind in der Lage, Veröffentlichungen psychologischer Studien, insbesondere von Experimenten, und 
deren Replikationen kritisch zu analysieren und zu bewerten. 
• Sie verfilgen über grundlegende Kenntnisse der Evaluationsforschung sowie Methoden der 
Qualitätssicherung und sind in der Lage, diese Methoden zumindest ansatzweise in der Praxis anzuwenden. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden verfügen über fortgeschrittene Fertigkeiten, analytisch zu denken und 
methodisch zu reflektieren (besonders durch die Planung und Auswertung einer eigenen empirischen 
Untersuchung). Sie verfilgen über die Fertigkeit, begründet und folgerichtig zu argumentieren (auch durch die 
Beteiligung an der Diskussion der Untersuchungen anderer) und strukturiert mündlich und schriftlich 
Untersuchungsbefunde zu präsentieren. 
BSc-PSYCH-19 Klinische Psychologie 
• Die Studierenden sind mit den Strukturen unseres Gesundheitswesens vertraut und kennen die Arbeitsfelder 
von Psychologen im Gesundheitswesen. Sie kennen die Leitbilder der Gesundheitsversorgung und die 
rechtlichen, institutionellen, organisatorischen und sozialen R.alunenbedingungen. 
• Die Studierenden verfilgen über grundlegende Kenntnisse psychischer Probleme und Störungen sowie 
psychologischer Aspekte körperlicher Erkrankungen, insbesondere der Diagnostik und Klassifikation, 
Epidemiologie, Entstehungsbedingungen sowie verschiedene Methoden der ModifIkation. 
• Sie wissen über die Zielsetzungen, Aufgaben, Gemeinsamkeiten und Unterschiede der folgenden 
Disziplinen Bescheid: Klinische Psychologie, Gesundheitspsychologie, Verhaltensmedizin, Psychosomatik, 
Neuropsychologie, Rehabilitationspsychologie, medizinische Psychologie, Psychiatrie und Public Health. 
• Sie kennen die einschlägigen Forschung-, Dokumentations- und Evaluationsmethoden sowie Methoden der 
Qualitätssicherung und das Konzept evidenzbasierter Medizin. 
Schlüsselkompetenzen: Lesen· wissenschaftlicher Texte, Literaturaufarbeitung, Arbeitstechniken zur Recherche 




• Die Studierenden kennen die wichtigsten Methoden klinisch-psychologischer Beratung und deren 
Anwendung in verschiedenen Arbeitsfeldern, insbesondere in der Ehe- und Familienberatung, der 
Erziehungsberatung und der Suchtberatung. 
• Sie sind in der Lage, klientenzentrierte und verhaltensorientierte Methoden im Rollenspiel anzuwenden. 
• Sie besitzen die methodischen Fertigkeiten, die Arbeit von Beratungsstellen unter Anleitung zu evaluieren. 
Sie können selbständig Erhebungsverfahren auswählen, Daten erheben und auswerten. 
Schlüsselkompetenzen: Empathie, GesprächsfUhrungs-, Moderations- und Rollenspielkompetenz, 
Konfliktkompetenz, . Offenheit und persönliches Einbringen, Selbsteinbringung, Teamkompetenz, soziale 
Kompetenz 
BSc-SYCH-21 Prävention und Gesundheitsförderung 
• Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der Modelle, Theorien und Methoden der 
Prävention und Gesundheits:llirderung. Sie sind mit dem Gesundheits- und Krankheitsbegriff vertraut, kennen 
Modelle zum Gesundheits- und Krankheitsverhalten und sind sensibel filr die Widerstände bei der 
Implementierung präventiver und gesundheitsfDrdemder Programme. 
• Die Studierenden sind in der Lage, Risikogruppen zu identifizieren. Sie kennen die wichtigsten 
psychologischen Interventionsmethoden, insbesondere Aufklärung. Beratung und Training sowie 
Krisenintervention und umweltorientierte Strategien, und deren Anwendung in ausgewählten Arbeitsfeldern, 
insbesondere in der Prävention kindlicher Verhaltensstörungen, der Prävention psychischer Störungen im 
höheren Lebensalter, der Suchtprävention und der Gesundheits:llirderung am Arbeitsplatz. 
• Sie in der Lage, die erworbenen psychologischen Erkenntnisse in praktisches Handeln umzusetzen. 
• Sie besitzen die methodischen Fertigkeiten, Präventions- und Gesundheitstorderungsprogramme unter 
Anleitung zu evaluieren. Sie können selbständig Erhebungsverfahren auswählen, Daten erheben und auswerten. 
Schlüsselkompetenzen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-22 Rehabilitationspsychologie 
• Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse der medizinischen, geriatrischen und beruflichen 
Rehabilitation, insbesondere der psychodiagnostischen, arbeits- und organisationspsychologischen, beraterischen 
und therapeutischen Grundlagen. Sie sind mit Prozessen der Krankheitsverarbeitung chronisch Kranker und 
Behinderter vertraut und sensibel für die Probleme der gesellschaftlichen Integration. 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten psychologischen Interventionsmethoden im Bereich der 
medizinischen Rehabilitation, insbesondere · Patientenschulung, Entspannungsverfahren, Stress- und 
Schmerzbewältigungstraining sowie Training sozialer Fertigkeiten, und deren Anwendung in ausgewählten 
Arbeitsfeldem. 
• Sie in der Lage, die erworbenen psychologischen Erkenntnisse in praktisches Handeln umzusetzen und als 
Co-Trainer zu fungieren. 
• Sie besitzen die methodischen Fertigkeiten, Rehabilitationsprogramme unter Anleitung zu evaluieren. Sie 
können selbständig Erhebungsverfahren auswählen, Daten erheben und auswerten, 
Schlüsselkompetenzen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-23 Neuropsychologie 
• Die Studierenden verfügen über Basiswissen in den Fundamenten der Neurowissenschaft (neurobiologische 
Grundlagen, funktionelle Neuroanatomie und Neurophysiologie sensorischer, motorischer, kognitiver und 
affektiver Funktionen) unter besonderer Berücksichtigung der filr die Angewandte Neuropsychologie wichtigen 
Aspekte. 
• Die Studierenden verfügen über grundlegendes und vertieftes Wissen hinsichtlich neuropsychologischer 
Syndrome. 
• Die Studierenden verfllgen über grundlegendes Wissen hinsichtlich neuropsychologischer Störungen bei 
neurologischen und neuropsychiatrischen Erkrankungen. 
• Die Studierenden verfügen über grundlegendes Wissen hinsichtlich neuropsychologischer Rehabilitation. 
Schlüsselkompetenzen: Einblick in die Arbeit einer neurologischen Klinik, interdiszipiinäre Zusammenarbeit 
Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Teamkompetenz, mündliche und 
schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
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BSc-PSYCH-24 Psychologie in Technik, Verkehr und Wirtschaft 
• Die Studierenden verfUgen über grundlegende Kenntnisse der Arbeits- und Organisationspsychologie sowie 
über Grundlagen der der Ingenieur- und Verkehrspsychologie 
• Sie kennen die wichtigsten Method� der Organisationsberatung und deren Anwendung in verschiedenen 
Arbeitsfeldern. 
• Sie sind in der Lage, die Erkenntnisse der Arbeits- und Organisationspsychologie in praktisches Handeln 
umzusetzen. 
• Sie haben einen Einblick in wichtige Aufgabenstellungen und Probleme im Arbeitskontext und kennen 
beispielhaft praktische Lösungsansätze. 
Schlüsselkompetenzen: Lesen wissenschaftlicher Texte, Literaturaufarbeitung, Arbeitstechniken zur Recherche 
und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Teamkompetenz, . mündliche und schriftliche Präsentation 
wissenschaftlicher Texte, Präsentationsfiihigkeit 
BSc-PSYCH-25 Arbeits- und Ingenieurpsychologie 
• Die Studierenden verfligen über grundlegende Kenntnisse der · Parameter der menschlichen 
Informationsverarbeitung, die bei der Gestaltung technischer Systeme berücksichtigt werden müssen. 
• Sie kennen die Rolle des Menschen in technischen Systemen und die Aufgabenverteilung zwischen Mensch 
und Maschine. 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten Methoden (Studienplanung, Durchftlhrung, Auswertung), um '  
Arbeitstätigkeiten, . Arbeitsleistung und den Umgang mit Mensch-Maschine-Schnittstellen zu bewerten und zu 
gestalten. 
• Die Studierenden verfllgen über vertiefte Kenntnisse der Bedingungen und Konsequenzen von 
Arbeitsmotivation, Arbeitszufriedenheit und Arbeitsleistung. 
Schlüsselkompetenzen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-26 Wirtschaftspsychologie 
• Die Studierenden verfllgen über grundlegende Kenntnisse der Wirtschaftspsychologie. 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten Methoden der Wirtschaftspsychologie und deren Anwendung in 
verschiedenen Anwendungsfeldern. 
• Sie haben einen Einblick in wichtige Aufgabenstelllungen und Probleme im Organisationskontext und 
kennen beispielhaft praktische Lösungsansätze. 
Schlüsselkompetenzen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher . Literatur, 
mündliche und schriftliche Präsentation wissenschaftlicher Texte, Anwendung des Wissens auf Fallbeispiele, 
Teamkompetenz, Präsentations:OOrlgkeit 
BSc-PSYCH-27 Medienpsychologie 
• Die Studierenden kennen die grundlegenden Theorien · und Befunde zum Einfluss der Medien auf 
menschliches Erleben, Verhalten und die Kommunikation der Menschen untereinander und sind in der Lage, 
diese tnld andere psychologischen Erkenntnisse in die Medienpraxis umzusetzen. 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten Forschungsmethoden der Medienpsychologie, die vom Erfassen 
des Blickverhaltens bis zu Inhaltsanalyse und von Onlinebefragungen bis hin zu qualitativen Aspekten von 
Medienprodukten reichen. 
Schlüsselkompetenzen: Die Studierenden gehen sie aktiv und kompetent mit den Medien um. Das Spektrum 
reicht dabei vom Buch über das Radio und Fernsehen bis hin zum Computer, dem Internet und der Presse. 
BSc-PSYCH-28 Psychologie im Bildungswesen 
• Die Studierenden verfUgen über grundlegende Kenntnisse von Theorien und Methoden zur Beschreibung 
und Analyse von pädagogischen Prozessen. 
• Sie kennen ausgewählte Befunde zur Psychologie im Bildungswesen und sind in der Lage, diese Befunde 
methodisch zu bewerten und hinsichtlich ihrer theoretischen und praktischen Relevanz zu interpretieren. 
• Sie sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse selbstständig auf neue Bereiche zu übertragen. 
Schlüsselkompetenzen: Erarbeitung wissenschaftlicher Literatur, methodische Beurteilung empirischer 
Forschungsarbeiten und ihrer Ergebnisse, Bearbeitung von üpungsaufgaben 
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BSc-PSYCH-29 Bedingungen und Förderung von Lehr-Lern-Prozessen 
• Die Studierenden verfi1gen Qber Kenntnisse von Theorien und Methoden zur Analyse der kognitiven und 
motivational-emotionalen Voraussetzungen des Lernens und Lehrens. 
• Sie setzen sich mit empirischen Forschungsergebnissen zu kognitiven und motivational-emotionalen 
Bedingungen von Lehr-Lern-Prozessen auseinander und können diese Befunde methodisch bewerten und 
hinsichtlich ihrer theoretischen und praktischen Relevanz interpretieren. 
• S,ie sind in der Lage, aus den theoretischen Ansätzen praktiSche Maßnahmen zur Förderung von lehr-Lern-
Prozessen zu entwickeln und diese umzusetzen. 
SchlUsselkompetenzen: Recherche und Erarbeitung wissenschaftlicher Literatur, methodische Beurteilung 
e�pirischer Forschungsarbeiten und ihrer Ergebnisse, Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation 
wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-30 Entwicklungs- und Erziehungsprozesse 
• Die Studierenden verfilgen über Kenntnisse von Theorien und Methoden zur Analyse von Entwicklungs­
und Erziehungsprozessen. 
• Sie setzen sich mit empirischen Forschungsergebnissen zu entwicklungspsychologischen Voraussetzungen 
von Lern- und Erziehungsprozessen auseinander und können diese Befunde methodisch bewerten und 
hinsichtlich ihrer theoretischen und praktischen Relevanz interpretieren. 
• Sie sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse selbstständig auf neue Bereiche zu Qbertragen. 
Schlnsselkompetenzen: Recherche und Erarbeitung wissenschaftlicher Literatur, methodische Beurteilung 
empirischer Forschungsarbeiten und ihrer Ergebnisse, Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation 
wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-31 Soziale Interaktion im pidagogischen Kontext 
• Die Studierenden verfllgen über Kenntnisse von Theorien und Methoden zur Analyse von sozialen 
Interaktionsprozessen in pädagogischen Kontexten. 
• Sie setzen sich mit empirischen Forschungsergebnissen zur sozialen Interaktion in Lem- und 
Erziehungsprozessen auseinander und können diese Befunde methodisch bewerten und hinsichtlich ihrer 
theoretischen und praktischen Relevanz interpretieren. 
-
• Sie sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse selbstständig auf neue Bereiche zu Ilbertragen. 
Schlnsselkompetenzen: Recherche und Erarbeitung wissenschaftlicher Literatur, methodische Bem1eilung 
empirischer Forschungsarbeiten und ihrer Ergebnisse, Teamkompetenz, mündliche und schriftliche Präsentation 
wissenschaftlicher Texte 
BSc-PSYCH-32 Berufspraktikum und Exkursionen 
• Die Studierenden haben einen Einblick in die Arbeitswelt von Psychologen und verfllgen über erste 
Berufserfahrungen. 
• Sie erproben die Anwendbarkeit der im Studium erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen und verftlgen 
,über die Fähigkeit, die Anwendungen psychologischer Erkenntnisse zu reflektieren. 
• Sie haben Anregungen zur weiteren Gestaltung des Studiums und ihrer beruflichen Entwicklung erhalten. 
• Die Studierenden bilden ihre Persönlichkeit im außeruniversitären beruflichen Kontext. Konfliktkompetenz. 
Soziale Kompetenz, Fähigkeit zur inteniisziplinären Zusammenarbeit, Transferkompetenz. 
BSc-PSYCH-33 Bachelorarbeit und Kolloquium 
• Die Studierenden sind in der Lage, selbständig ein Problem aus dem Gebiet der Psychologie mit den 
Standardmetboden des Faches zu bearbeiten. 
' 
Schlnsselkompetenzen: Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, 
mündliche md schriftliche Präsentation einer wissenschaftlichen Arbeit, sPrachliche und formale Gestaltung 
einer wiSsenschaftlichen Arbeit 
Programmieren I 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse der objektorientierten 
Programmierung sowie der Sprache Java. 
' 
• Sie sind in der Lage, kleinere Programme selbständig zu entwickeln. 
Datenbanksysteme 
• Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Datenbanksysteme 
und ihre Benutzung. 
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Einmhrung in die Medizinische Informatik 
• Einfilhrende Kenntnisse über Zielsetzung, Teilgebiete, Problemstellungen und Lösungsansätze in der 
Medizinischen Informatik. 
• Kenntnisse über den Aufbau von Gesundheitssystemen. 
Medizinische Dokumentation 
• Einfilbrung in die Medizinische Dokumentation. 
• Kenntnisse über gängige Dokumentations- und Ordnungssysteme sowie Wissensrepräsentationsformen in 
der Medizin. 
• Kenntnisse im Klassieren und Indexieren, insb. bei Diagnosen. 
• Kennenlemen lDld analysieren von typischen medizinischen Dokumentationen. EinordnlDlg des Erlernten in 
aktuelle geslDldheitspolitische Erörterungen (z.B. GeslDldheitskarte, elektronische Krankenakte). 
BSc-PSYCH-NF -03 Wissenschaftsgeschichte/ Wissenschaftsforschung 
• Die Studierenden verfilgen über Grundkenntnisse im Bereich "Geschichte der Naturwissenschaften". Sie 
kennen grundlegende historische Daten lDld die im Fach verwendeten Forschungsmethoden. 
• Sie können mit wissenschaftshistorischen Primär- lDld Sekundärtexten arbeiten und sind in der Lage, eigene 
Texte zu erstellen. 
. • Die Studierenden reflektieren interdisziplinär auf das eigene Studienfach lDld ordnen dessen 
Vorgehensweisen in einen historischen, wissenschaftstheoretischen lDld gesellschaftlichen Kontext ein. 
BSc-PSYCH-NF -04 Philosophie 
Kompetenz in folgenden Fragen: 
• Was ist Philosophie? 
• Wie lDlterscheidet sie sich von anderen Disziplinen? 
• Wie verschafft man sich Information zu philosophischen Problemen? 
• Exemplarisch: philosophisches Fragen lDld Argumentieren 
Bürgerliches Recht 
• Die Studenten verstehen die Grundprinzipen einer Zivilrechtsordnung und ihre Bedeutung rur ein 
wettbewerblich-marktwirtschaftliches System. Sie . lösen einfache juristische ZivilrechtsflUle und werden zur 
Vertrags gestaltung und Einschätzung von Vertragsrisiken beflihigt. 
BSc-PSYCH-NF-06 Öffentliches Recht und Unternehmensrecht 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden: 
• Kenntnisse über den Verwaltungsaufba und seine Einbettung in die Verfassung 
• Kenntnisse über die Handlungsmöglichkeiten der Verwahung und über den Rechtsschutz gegen 
Verwa1tungsentscdungen. 
• Orientierung im deutschen und europäischen Wirtschafts- und Gesellschaftsrecht 
BSc-PSYCH-NF-07 Zukunft der Arbeit 
Die Studierenden können 
• Strukturmerkmale moderner Arbeitsgesellschaften sowie Ursachen des Wandels benennen. 
• Prognosen (und ggf. auch Trendszenarios) zur demographischen Entwicklung sowie zur Dynamik von 
Arbeit lDld Beschäftigung kritisch reflektieren. 
• sich methodenkritisch mit Analysen und Prognosen zur Entwicklung von Arbeit lDld Beschäftigung (inkl. 
der Studien zu subjektiven Ansprllchen an Arbeit) auseinander setzen. 
• Interessenlagen lDld Konfllletpotenziale im Prozess der Veränderung von Arbeitsgesellschaften 
identifizieren. 
• StrulCturentwicklungen in den Natur- rsp. Ingenieurwissenschaften, aus denen Folgen fllr die Gestaltung der 
Zukunft der Arbeit resultieren, identifizieren. 
• den genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt reflektieren. 
• Probleme identifizieren, Fragestellungen formulieren, Lösungswege identifizieren und werden befähigt zur 
Entwicklung von Methodenwahl, Sammlung von Material und Formulierung von Konzepten. 
BSc-PSYCH-NF-08 Urbanisierung und Mobilitiit 
Die Studierenden können 
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• Aspekte von Differenz und Ungleichheit identifizieren. 
• Strukturmerkmale der Siedlung und Mobilität moderner Gesellschaften benennen und Konzepte der 
Stadtsoziologie reflektieren. 
• Prognosen zur Entwicklung von Migration und Demographie einordnen. 
• die Kenntnisse über die Siedlungsentwicklung und Mobilität moderner Gesellschaften eigenständig 
strukturieren sowie zentrale Argumentationslinien der aktuellen Diskussionen wiedergeben und im 
interdisziplinären Bezug reflektieren. 
• die institutionellen, rechtlichen, ökologischen und ökonomischen Rahmenbedingungen einbeziehen. 
• den genderspezifischen Blickwinkel auf den Sachverhalt einnehmen. 
• Interessenlagen und Konfliktpotenziale im Prozess der Urbanisierung und Mobilitätsentwicklung und ihre 
Umweltfolgen identifizieren und einschätzen. 
• Analysetechniken und Methodenkompetenzen in einem thematischen Schwerpunkt anwenden sowie 
weitergehende Fragen an den Themenschwerpunkt formulieren. 
• Methoden und Befunde international vergleichender Sozialstrukturanalyse kritisch reflektieren. 
BSc-PSYCH-NF-09 Massenkommuntkation und Massenmedien: Grundlagen der Medieninhalts- und 
Medienwirkungsforschung 
• Die Studierenden sollen in einflihrenden Lehrveranstaltungen Grundkenntnisse über zentrale 
Fragestellungen, Begriffe und kultur- wie kommunikationswissenschaftliche Theoriekonzepte der 
Medieninhalts;. und Medienwirkungsforschung (mit Schwerpunkt auf TV) erhalten. 
• In Seminaren sollen mittels der Vorstellung ausgewählter medienwissenschaftlicher Texte grundlegende 
Methoden wissenschaftlichen Arbeitens trainiert werden und Studierende Zl,l einer eigenständigen Vertiefung 
angesprochener Themen und Problemstellungen befähigt werden. 
BSc-PSYCH-NF-IO Marketing 
• Nach erfolgreicher Teilnahme an der Vorlesung BWL IV besitzen die Studierenden einen ersten Überblick 
über das Fach Marketing. Sie haben zugleich die Fähigkeit erworben, die betriebswirtschaftliche Realität aus der 
Perspektive des Marketing zu betrachten. 
• In der Übung werden diese Kenn�sse anband von Übungsfragen, kleineren Fallstudien und eines speziellen 
Literaturstudiums weiter vertieft. 
• Die Vorlesung Käuferverhalten und Marketing-Forschung trägt insbesondere den Aufgaben der Marketing" 
Analyse Rechnung. Sie umfasst die Untersuchung des Entscheidungsverhaltens der Kunden sowie die Methoden 
und Techniken der Marktforschung und soll die Studierenden in die Lage versetzen, Probleme des 
Käuferverhaltens und der Marketing-Forschung zu durchdenken, zu strukturieren und zu lösen. 
BSc-PSYCH-NF-l l  Pharmakologie 
• Die Studierenden verfilgen über grundlegende Kenntnisse der Regulationsprinzipien des Herz-Kreislauf­
systems, des respiratorischen Systems und des endokrinologischen Systems sowie der Makro- und Mikro­
anatomie des Nervensystems. 
• Die Studierenden kennen die wichtigsten Wirkprinzipien von Psychopharmaka, Hypnotika und Analgetika. 
Neurobiologie 
Erarbeitung von theoretischen Grundlagen der Neurobiologie: Neurone, Gliazellen, Mechanismen, von Lern­
und Gedächtnisvorgängen, Nervensysteme (Anatomie und Evolution), psychische Erkrankungen, 
neurodegenerative Erkrankungen (Alzheimer, Parkinson). 
• Die Studierenden werben befähigt neurobiologische Zusammenhänge zu durchdringen. 
• Sie erwerben die Kompetenz neurobiologische Fachliteratur zu lesen und in einen Vortrag zusammenfassen 
zu können. 
. 
Organisation und Personal 
• Die Studierenden lernen die grundlegenden Themenfelder der Betriebswirtschaftslehre kennen. 
• Außerdem werden die Herausforderungen und Optionen vorgestellt, die bei der strategischen Ausrichtung 
eines Unternehmens auftreten. 
• Schließlich wird das Ffthrungsphänomen umfassend analysiert: Wie können Mitarbeiter effektiv gefilhrt 
werden? 
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Arbeitswissenschaft mit Planspiel-Labor und MTM-Labor 
Als Vorbereitung auf spätere Führungsaufgaben werden die Studierenden ftlr Probleme bei der zielgerichteten 
Gestaltung menschlicher Arbeit sensibilisiert. Im Einzelnen sollen die Studierenden nach Besuch der 
Veranstaltung: 
• Menschliche Arbeit zielgerichtet gestalten können, als Beitrag zur Erftlllung einer Systemaufgabe und fUr 
den arbeitenden Menschen selbst 
• Art des Beitrags des Menschen zur Erftlliung einer Aufgabe (Systemaufgabe) durch seine Arbeit als 
Spektrum an Möglichkeiten erkennen können, als Ergänzung zur technisch geprägten Sichtweise 
• Verschiedene Kriterien zur Beurteilung des Arbeitsergebnisses menschlicher Arbeit bzw. des Beitrags der 
menschlichen Arbeit zum Arbeitsergebnis (Erftlllung der Systemaufgabe ) erkennen können, auch als Zielaspekte 
fllr die Gestaltung, als Ergänzung zur rein betriebswirtschaftlich geprägten Sichtweise 
• Verschiedene Kriterien zur Beurteilung der Arbeit (Arbeitsbedingungen) fiir den arbeitenden Menschen 
erkennen können, auch als Zielaspekte flir die Gestaltung 
• Beziehungen zwischen humanen und wirtschaftlichen Aspekten der menschlichen Arbeit erkennen können 
• Komplexe Motivationsstruktur des arbeitenden Menschen erkennen können 
• Grenzen menschlicher Arbeitsmöglichkeiten (Fähigkeiten) erkennen können 
• Komplexe Verhaltensweise des Menschen bei der Arbeit erkennen können 
• Vielfalt der Maßnahmen ftlr die Erreichung verschiedener Ziele erkennen können und begründet 
Maßnahmen auswählen können 
• Komplexe Beziehungen zwischen Zielen und Maßnahmen (in den GestaltungsfeldernlGestaltungsbereichen) 
erkennen können 
Abschnitt n 
Diese Änderung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Präsidium der Technischen 
Universität Braunschweig am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
